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Inland. 


de Berlin, vom 18. Mai. Se. Majeſtät der König haben 
5 Landgelichts⸗Rath U ſchner zu Lübben den Nethen 
er- Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 


Berlin, vom 14. Mal. Des Köni i 
Jerlin, 8 . gs Majeſtät haben 
. letzigen Regens des erzbiſchöflichen Seminars zu Köln, 
fein eitz, zum Domherrn an der Metropolitan⸗Kirche das 
bid ernennen und die des fallſige Urkunde Allerhöchſteigen⸗ 
9 zu vollziehen geruht. 

Des Königs Majeſtät haben den bisherigen außerordentli⸗ 
zun Profeſſor, Dr. Eudwig Friedrich Kämpz zu Halle, 
zortiardentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der 
Venen Univerſität zu ernennen und die für ihn ausgefertigte 

allung Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 


if Der bisterige Privat⸗Docent Dr. G. Magnus hierfelbft 

kultät d außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa⸗ 
= der hieſigen Univerfität ernannt worden. 

des Her bisherige Kollege an der Lateiniſchen Haupt: Schule 

Unpoeifenhau es zu Halle und > As dortiger 

zum tät, Dr. Karl Friedrich Gottlob Förtic, iſt 

wurden tor des Dom⸗Gymnaſiums in Naumburg ernannt 


Aim die verlautet, hat der Königliche Geſandte Hr. von Ar⸗ 
flat rüſſel mit Urlaub verlaſſen, und die diplomatiſchen 
Narons werden daſelbſt durch den Königl. Kammerherrn Hrn. 
dan an 5 als Charge d' affaires vertreten, fo 
bon Veaulich. durch den Belgiſchen Hauptmann 
binnen, dom 11. Mai. Heſſern fand hierſelbſt die Com⸗ 
det Vader funfsiglährigen Dienftjubiläen zweier ausgezeich« 
mien des ergbepartement, des Ober : Werghaupt: 

van Gerhard und des Geh. Ober⸗Bergrat 5 derm 

n Laroche ſtatt. Se. Majeftät der König hatten 


Frank d 
Berghauptmann Gerhard den rothen Adler⸗Or⸗ 


m Obe 


2 


den erſter Klaſſe mit Eichenlaub und dem Geh. Ober⸗Bergrath 
von Laroche den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen: 
laub allergnädigſt zu verleihen gerubt. 8 

Die Bichung der 5ten Klaſſe 69 ſter Königl. Klaſſenlotterie, 
wird vom 17. Mai d. J., Morgens 7 Uhr, im Ziehungsſaal 
des Lotteriehauſes ihren Anfang nehmen. 


Deutſchland. . 

München, vom 3. Mai. — Sicherm Vernehmen nach 
haben die Regierungen von Baiern und Kurheſſen die Ueber⸗ 
einkunft getroffen, daß die beiderſeitigen Unterthanen von der 
Chauſſeegelderhebung an beſtimmten Barrieren, namentlich 
in der Prorinz Hanau, frei ſeyn follen. g 

Aus Wien wird geſchrieben, daß der Congreß der Deut: 
ſchen Miniſter zuverlaͤſſig noch b's Ende Juni dauern, und 
daß ole Kriegs⸗ Angelegenheiten des Deutſchen Bundes aller⸗ 
dings noch zur Sprache kommen werden. 

Die Unterſuchungen gegen die hier verhafteten Studenten 
nehmen einen ſehr raſchen Fortgang. Es finden allerdings 
zuweilen Freilaſfungen ſolcher, die gar nicht betheiligt oder 
mit andern verwechſelt worden waren, aber dagegen von Zeit 
zu Zeit wieder Verhaftungen anderer ſtatt, die ſich ganz ſicher 

laubten. Auch führt der hieſige Polizeianzeiger 1 0 jedem 
onate ein oder mehre Individuen auf, die wegen Majeftät 
beleidigung an das Eriminalrecht abgeliefert werden. 

München, vom 4. Mai. Die bisherigen Verhandlungen 
in nur 17 . koſten unſerem Lande ſchon 60,000 Fl. 
In finanzieller Beziehung iſt bis jetzt Folgendes geſchehene 
Auſſer der Bewilligung einer ewigen Cfoil⸗Liſte zu drittehalb 
Millionen find die Gehalte zweier Witt ven, ſo wie die Apoa⸗ 
nage des Königs von Griechenland zu 100,000 Fl. jährlich und 
der übrigen Familie des Königs feſtgeſtellt worden. 

Augsburg, vom 5. Mai. Heute Vormittag traf die re⸗ 
gierende Königen von Baiern, unter dem Namen einer Gräfin 
don Hacg, von München kommend, hier ein, um mit Ih er 
Tante, der verwittweten Frau Fürſtin v. Thurn und Taxis 


einen Zuſammentritt zu halten. Die höchſten Herrſchaften 
werden nach eingenommener Mittagstafel Abends 6 Uhr wie⸗ 
der von hier nach München und Taxis zurückkehren. 

Zweibrücken, vom 1. Mal. Die allgemeine Zeitung, 
indem ſie vom Anfall auf des Doktors Wirth Eskorte nach 
Kaiſerslautern erzählt, nennt den Wirth im Feuer der Er⸗ 
zählung einen Delinquenten! — ; 

Dresden, vom 8. Mai. Die Berathung in der zweiten 

Kammer über den Militai⸗Etat führte am 22. April noch 
auf den zweiten Satz, nämlich Ober⸗Behörden der Armee. 
Bie alles dieſes find im Budget 56,525 Thlr. 1 Gr. angeſetzt. 

ie Berathung zertheilte ſich auf jeden einzelnen Punkt. Hier⸗ 
nach kam zuerſt a) der Bedarf für den Armee⸗Commandoſtab 
mit 10,174 Thlr. zur Berathung. Ein Antrag des Abg. v. d. 
Planitz, die Bewilligung an die Bedingung zü knüpfen, daß 
der commandirende General⸗Lieutenant auf die Verfaſſung 
verpflichtet werde, wurde von ihm in der folgenden Sitzung 
am 23. April für erledigt erklärt, nachdem der Staatöminifter 
von Zezſchwitz die Auskunft gegeben, daß der commandirende 
General immer unter dem Einfluß des verantwortlichen Kriegs⸗ 
miniſters ſtehe. Hiebei wurde die Frage ad! a., ob die Kam: 
mer 10,174 Thlr. für den Armee⸗Commandoſtab bewilligen 
wollte mit 33 Stimmen verneint. Das Gehalt des Gene⸗ 
ral⸗Lieutenants (mit 5000 Thlr.) fol alſo auch wegfallen. 
Hiernach wurde auch das Poſtulat ad b. mit 15,000 Thlr. für 
die Brigadeſtäbe bewilligt. Auch die Poſt ad c. nämlich 
5908 Thlr. für die Adjutantur, wurde bewilligt. Die Poſt 
ad d. 9970 Thlr., für das Kriegsgerichts⸗Collegium wurde 
tranſitoriſch bewilligt, bis die Organiſation ber Juſtiz⸗ 
Behörden beendigt ſey. Die Poſition ad e. für die Gouverne⸗ 
ments und Commandantſchaften wurde wieder vereinzelt, und 
man bewilligte die geforderten Summen für die Gouverne⸗ 
ments in Dresden und auf der Feſtung Königsſtein. In 
3 vom 24ften April wurde dieſer ganze Paſſus 
erledigt. 

Kaſſel, vom 7. Mai. In der Sitzung der Stände⸗Ver⸗ 
ſammlung vom 6. Mai übergab der Landtagskommiſſalr Mi: 
niſterlal⸗ Direktor Meiſterlin zwei Geſetzentwürfe, wovon der 
eine die Beſteuerung der Gewerbtrelbenden, der andere das 

A ener betraf. Ferner wurde der Geſetzentwurf, 

die Bezirksräthe betreffend, berathen. Die öffentliche Siz⸗ 
zung ging darauf in eine geheime über, in welcher dem Ver⸗ 
nehmen nach der Vorſchuß von 14,000 Thalern für das Hof⸗ 
theater aus der Staats⸗Reſten⸗Kaſſe, unter ſicherndem Vor⸗ 
behalt, bewilligt worden iſt. 
Darmſtadt, vom 1. Mai. (D. N.⸗3.) Die gegenwär⸗ 
tige Seſſion unferer landſtändiſchen Verſammlung dürfte ſtür⸗ 
miſch werden. Die Wahl der ſechs Candidaten für die Preſi⸗ 
dentur der Deputirtenkammer fiel durchgehends auf bekannte 

Mitglieder der Oppoſition. Die Zahl der Oppoſitlonsmän⸗ 

ner dürfte drei Fünftel der Kammer betragen. 
Frankfurt, vom 5. Mai. Die von hier abgehenden Eil⸗ 
wagen nehmen, ſeitdem es einem aus den hleſigen Gefängniſ⸗ 
en entkommenen Studenten vor einiger Zeit gelungen ſeyn 
oll, in Frauenkleidern einen Eilwagen zu beſteigen, und aus 
Stadt zu fliehen, Niemand mehr auf, der ſich nicht hin⸗ 
länglich durch Päſſe legitimirt. Sogar um von bier auf der 

3 nach dem benachbarten —— zu reiſen, bedarf 

eines Paſſes in aller Ordnung. 
Frankfurt, vom 7. Mal. Am ͤten d. überreichten die 

Quaxtiervorſtände in corpore dem Herrn Bürgermeiſter eine 
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Erklärung, worin ſie ihr Bedauern über die verabſcheuun ch 


wenn ſie wie ihre Vorfahren, in den 


ner verſichert, daß die Publikation der Verordnungen übel, 


würdigen Vorgänge des 2. Mai ausſprechen, auch zug 
die feierliche Berfiherung beifügen, daß fie bereit find, 12 J. 
was in ihren Kräften ſteht, zur tächtigen Handhabun ncht, 
fentlichen Ruhe und Sicherheit beizutra 15 N würde, 
and g . 
fo wie dieſe wirken zu können. Der Herr Bürgermeiſter bs 
ficherte, er werde das Geſuch dem hohen Senate vorlegen: un⸗ 
In Frankfurt waren am 2ten und aten d. alle ſogen 4 
ten Nebenthore der Stadt geſchloſſen, und nur duch cup 
Hauptthore der Ein⸗ und Ausgang geftattet. — Auch cc 
man ſich, daß einer Geſellſchaft Studenten, die am ten u 
mittags mit dem Mainzer Marktſchiffe daſelbſt ankam, ten 
die Stadt zu beſehen, die Weiſung ertheilt ward, bis zur! 
Abendſtunde dieſelbe wieder zu verlaſſen. 1 
Hamburg, vom 9. Mai. Vorgeſtern Nachmittag 
5 Uhr kam das Dampffchiif „Alexander Nikolajewitſch 18 
Riga in drei Tagen in Lübeck an. — Nachrichten aus Ken 
krona vom 23. April zufolge, war dort der K. Befehl 
gangen, die Fregatte „af Chapman,“ die Corvette, 10 
mas“ und die Brigs „Delfin“ und „la Coquette“ ode 
Babine“ zu einer dreimonatlichen Uebungs⸗Expeditſon au 
rüſten. Zum Chef des Geſchwaders war der Capitain Gh 
granat ernannt. a 5 N Gap g 
Altona, vom 8. Mai. Der K. Däniſche Flotten ide 
tain Bodenhoff, der 1831 mit der von ihm kommand 
Kriegsbrigg S. Jan die Engliſche Inſel Tortola vorbeifaht 
dort einen großen Brand wahrnahm und 70 Mann wie 
ans Land feste, um zu helfen, und 1500 Schwarze, dis i 
empört hatten, überwältigte, wurde im December 1835 
Auftrage des Lord Palmerſton der Dank der Britiſchen 1 
rung durch deren Geſandten in Kopenhagen bezeugt, und lun 
iſt Letzterer beauftragt worden, ihm noch einen werthos 
Degen, als Ehrengeſchenk, zu überreichen. m 
Altona, vom 9. Mai. Wie man vernimmt, wird cp 
Vertreter unſerer Regierung bei den Wlener Conferen ane 
feine Rückreiſe antreten, da ſich der Miniſter⸗Congreß fete 
Ende naht. Doch dürfte ein Aufenthalt auf der Re. 
man auf die Lauenburger Wege⸗Angelegenheiten bezieht, fer 
Rückkehr nach Kopenhagen etwas verzögern. — Es dec 
f 


die 
Ent 


dem Lande verheißenen neuen Inſtitutionen im Laufe 
Monats erwartet werden darf, ſo wie daß an einem 


wurfe zu einer Zollgeſetzgebung auf breiterer Baſis ge 


tet merde. 
Oeſterrelch. en ee 
Wien, vom 2. Mai. Bei der am 1. Mal in Wien ane 
ehabten Supplementarziehung der Oeſterr. älteren 2250 
hd, iſt die Serie 260 herausgekommen; fie enthalt 2 1 
Ungariſche Hofkammer⸗ Obligationen. wol 
Wien, vom 5. Mal. Die Frau Herzogin von Ben e 
bei dem Kaiferl. Hofe bekanntlich zum Beſuche. Ihre 
ift fehr abgemagert, die Geſichtsfarbe nicht geſund; die 119, 
fale der letzten Zeit ſcheinen auf ihr Phyſiſches machte‘ 
wirkt A haben. Indeſſen find ihre Züge anmuthig, DI, 
terkeit ihres Beiftes ſcheint unserwüftlich, und in der me 
tung fol fie ſehr angenehme Talente und viele Kenntnig en, 
wicken. — Nach Italien find 1 druch 
Verſtärkunge n abgegangen, welche an der Piemont 
Grenze ihre Aufſtellung erhalten ſollen. 


acht len, vom ten Mai. Aus Bukareſt ft Nach⸗ 
pobareingegangen, daß die beiden neu ernannten Hos⸗ 
wirkiſe zu ihrer Inveſtitur nach Konſtantinopel zu kommen 
die Rea eingeladen worden find, und in Folge deſſen bereits 
ten 0 nach Baur zu Land über Siliſtria angetre⸗ 
zu aden. Bis Ende Mai gedenken dieſelben wieder zurück 
mul um ihre Poſten für & 
fare f werden dann erſt die Feierlichkeiten in Jaſſy und Bu⸗ 
ſhre attfinden. — Die Miniſter⸗Conferenzen nähern ſich 
te 1 Schluſſe. Die verſchiedenen Commiſſionen ſcheinen 
at beiten vollendet zu haben und dieſe find nun in den noch 
abzundenden Hauptſitzungen durch Beſchlußnahme vollends 
an bun; mit Ende dieſes Monats dürfte man damit wohl 
W ſeyn, und bis dahin auch die Veröffentlichung eines 
A der Nefuitate erwarten. Se. Excellenz Herr Ancillon 
te bereits die Ehre fich bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer in einer 
diet, Audienz zu verabſchieden. — Wie man hört, hat der 
debe Geſandte, Caradja, in der Fürzlich erwähnten Ab⸗ 
eds⸗Audienz bei dem Kaifer, von dieſem ein höchft freund» 
eh bes Schreiben an König Otto, als Geſchen für ji 
eat aber eine mit dem Bilde des Kaiſers gezierte Tabatiere 
Keſtden. — Geſtern hat der König von Ungarn die Sommer⸗ 
ma denz in Schönbrunn bezogen. — Aus Livorno ſchreibt 
Son daß der König von Würtemberg dort im Laufe dieſes 
Fäden ders erwartet werde, indem er den Gebrauch der See⸗ 
dad beabſichtige. Zu gleicher Zeit hört man aus Carls⸗ 
Baden Böhmen, daß die Königin von Würtemberg in dieſem 
fehl orte einige Wochen in dieſem Sommer zuzubringen ent⸗ 
te, offen ſeyn fol. — Vor einigen Tagen ijt unſer Geſand⸗ 
getr. Spaniſchen Hofe, Graf Brunetti auf Beſuch hier ein⸗ 
voten. — Der Königlich Spaniſche Geſandte an unſerm 
1 Don de Campuzano, will in den nächſten Tagen eine 
ubsreiſe nach Madrid antreten. 
Rußland. 
wir Sl. Petersburg, vom 3. Mai. Am 30, April haben 
die hier bei 14 Grad Wärme und häufigen Regenſchauern, 
erſten Gewitter gehabt, einmal um 5 Uhr Morgens und 
un wieder um 5 Uhr Nachmittags. 
Großbritannien. 
ar ondon, vom 2. Mal. Der Kontre- Admiral Gage 
ihm gelten auf der Admiralität, um Befehle in Betreff des 
er nic . Kommando's der Station im Tajo, wohin 
pfan chſter Tage auf einem Kriegsſchiffe abgehen wird, in Em⸗ 
zu nehmen. 
gehal r „Standard“ meldet, daß D. Miguel ein Jahr⸗ 
a. von 16,000 Pf. Sterl., durch Frankreich und England 
wirt, angeboten worden, im Falle er das Königreich frei⸗ 
and räumt. Der Prätendent ſoll dieß Anerbieten von der 
nig gewieſen und das Anfinnen gemacht haben, erſt als 
Nach anerkannt zu ſeyn; dann wolle er zu Gunſten feiner 
e die Krone niederlegen. 5 
Verſa fgeftern hatten die würdigen Schneidermelſter eine 
der dung wobei man ſich fejt entſchied, den Forderun⸗ 
dunde Geſellen nicht na zugeben. Es waren an drei⸗ 
nd. t der bedeutendsten Herren Kleidermachermeiſter an- 
nahmen Hr. Leslie führte den Vorſitz. Mehrere der Meiſter 
willens Erg Wort. Sie ſparten keinen Ausdruck des Un: 
Beifall "ber die derwegenen Geſellen. Jedesmal erfcholl lauter 
Wir gebe Ein Hr. Reid ließ ſich am aus führlichſten aus. 
n einen Auszug der ſcharfen Rede dieſes Ehrenman⸗ 
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ebensdauer einzunehmen. Ver⸗ 


ſame Haſen; ſie zittern vor ihren eigenen 


nes: „Die Geſellen trotzen auf ihre phyſiſchen Krafte — laßt 
uns ihnen unſer moraliſches Vermögen 480 g Eng⸗ 
land's Augen ruhen auf uns; ja, des Landes Ge. 
in hängen von unferen Beſchlüſſen ab. (Großer 
pplaus.) Laßt fie nur ihre Drohung in Ausführung brine 
gen! Laßt fie alle Meiſter werden? Sie mögen verſu ken, 
was das heißt; welche Verantwortlichkelt ſie auf ſich nehmen. 
Wahrlich, die Leute wiſſen nicht, wie fie zuſchneiden ſollen. 
— niemand weiß es. Wollte man ihnen den Willen thun, 
das ganze Schneiderhandwerk müßte zu Grunde gehen. Die 
geſellſchaftlichen Bande würden ſich löſen — ein Chaos 
müßte entſtehen, das ſo noch nicht da geweſen. Ich hoffe, 
meine Herren Mitmeiſter (Collegen) werden nicht nur Be⸗ 
ſchlüſſe faſſen, ſondern auch, wenn ſie wieder die Scheere in 
die Be nehmen, männliche Dehigkeit am Zifche zeigen.“ 
— Viele vornehme Herren, die ſtark arbeiten laſſen, haben 
erklärt, et auf gar nichts zu dringen, damit nur die 
Meiſter freie Hand behalten, ja ein guter Herr hat verſichert, 
lieber wolle er gelb trauern, als den Umtrieben der böswilli⸗ 
en Geſellen hülfreich ſeyn; er werde alle feine Bekannten und 
Franite auffordern, in gleichem Sinne zu handeln. Ein an⸗ 
derer Meiſter fiel ein: „Ja, die Augen des ganzen Landes 
ſind auf uns Ben: Unſer Loos iſt gefallen! Wir ſtehen 
vorn in der Breſche; aber wir werden Alt England zeigen, 
daß wir verſteh n, was unſere Pflicht. — Fortan werden 
nicht mehr / Mann ſeyn, ſondern 900 Mann für einen . 
einer für alle und alle für einen! — (Allgemeiner Beifall). 
Die Häupter des Geſellen vereins find Br ud lauter furcht⸗ 


i chatten, ja ſogar 
vor uns.“ (Ungeheurer Beifall.) 5 

Ein hoher Preis, doch eher etwas geringer, als bei den 
Spaniſchen, wird auch auf die Portugieſiſchen Stocks gezahlt, 
worin Geſchäfte in ſehr großem Maaß ſtabe gemocht werden. 

London, vom 6. Mai. Unterhaus. Fortſetzung der 
Diskuſſion über die zweite Leſung der Iriſchen Zehnten⸗ Bill. 

In Irland ſind wieder Unruhen bei Eintreibung von 
Zehnten vorgefallen. In der Nähe von Neweafile fand ein 
förmliches Gefecht ſtatt, in welchem 3 Menſchen getödtet, und 
ungefähr zwanzig zum Theil gefährlich verwundet wurden. 
Das Militair ſcheint ſich unverrichteter Sache haben zurückzie⸗ 
hen zu müffen, wenigſtens wurde der Zehnte erſt am folgenden 
Tage durch verſtärkte Truppenmacht wirklich eingetrieben. 

Die Verwerfung der Motion des Herrn O'Connell zur 
Aufhebung der Union hat unter den Irländiſchen Tories große 
Freude erregt. Die Repealers waren ſehr betroffen über die 
wenigen Stimmen für die Motion, obgleich ſie nicht ſo ſan⸗ 
ee waren, auf Annahme derſelben zu rechnen. Die Li⸗ 

eralen, die Lord Brougham „die mittlere oder gemäßigte Par⸗ 
tei in Irland“ nennt, freuen ſich über das Reſultat, als die 
Grundlage zur endlichen politiſchen 8 des Landes. 

Der Parlamentsausſchuß hat in feinem Bericht über die 
Expedition des Capitains Roß dem Hauſe empfohlen, dem 
Capitaln eine Belohnung von 5000 Pfd. zu bewilligen. Alle 
übrigen Theilnehmer der Expedition haben größere over gerin⸗ 

ere Entſchädigungen (zum Belauf von 4586 Pfd.) vder An⸗ 
ellungen bereits erhalten. 

Einem Parlamentsausweis zufolge, hat die zur für 
die Miliz von Großbritannien und Irland von 1816 bis zum 
1. Januar 1834 6,084,406 Pfund betragen. 

*) Dies bezieht ſich auf einen altengliſchen Spaß, daß ein Klei⸗ 
dermacher / Schneider ſey und / Per‘ 
= 


Sir George Murray, der Tory⸗Kandidat für die Graf: 
ſchaft Perth, iſt 7 4 um Parlamentsmitglied gewählt, 
und der Whig⸗Kand dat, Hr. Graham, durchgefallen. 

Am gten d. fand eine Verſammlung zur Unterſtützung der 
in England in der äußerſten Noth befindlichen Polniſchen⸗ 
Emigranten ſtatt, in welcher Hr. Hume äußerte, daß die Wei⸗ 
gerung der Brittiſchen Regierung, die Polen zu unterſtützen, 

um fo befremdender wäre, da fie dies früher für Refügias aus 
allen Ländern gethan habe. Mehrere bedeutende Unterzeich⸗ 
nungen wurden vorgeleſen, als: der Marquis von Lansdown 
50 Hd., Lord Morpeth 20 Pfd.; die Perser ume und 
D'Connell haben jedoch nur 5 Pfd. unterzeichnet, ein Ungari⸗ 
ſcher Edelmann eine gleiche Summe. 
Dem Morning: Herald ſchreibt man aus Madrid 
vom 24ften v. M., daß man am 27 ſten, dem Geburtstage der 
Königin, der Bekanntmachung des Wahlrechts und der Terri⸗ 
torial⸗Eintheilung des Landes entgegenſehe, und daß die Zus 
ſammenkunft der Cortes auf den 1. Juli feſtgeſetzt ſey. Es 
wurden zu Madrid große Vorbereitungen getroffen zur Feier 
des Geburtstags der Königin, an welchem die Trauer um den 
Tod des Königs aufhören ſollte. Seit dem Einzug Spani⸗ 
ſcher Truppen in Portugal haben die Carliſten in Madrid alle 
‚gofrung aufgegeben, daher auch die Regierung in ihrer 
trenge gegen die Verhafteten nachließ. Eſtefani hatte Ent⸗ 
hüllungen gemacht, welche wahrſcheinlich ſein Leben retten 
werden, und da gegen den ehemaligen Kriegsminiſter Zambra⸗ 
no keine Beweiſe vorhanden waren, fo erwartete man feine 
baldige Freilaſſung. Dagegen waren die Königl. Freiwilligen, 
welche wegen ihres Aufſtandes am 4. März in der Straße To⸗ 
ledo verhaftet worden, zu 10jähriger Zwangsarbeit verurtheilt. 
Am 23ſten gab man ein neues Trauerſpiel vom Miniſter Mar⸗ 
tinez de la Roſa „die Verſchwörung von Venedig“ mit lebhaf⸗ 
tem Beifall. Der Miniſter war ſelbſt aus Aranjuez gekom⸗ 
men, um der Aufführung deſſelben beizuwohnen. Herr Mos⸗ 
coſo, der Nachfolger des Heron Burgos, erſetzt dleſen an Ta⸗ 
lenten keinesweges. Der Geſchäftsträger Don Miguels, Herr 
Severino Gomez hatte Befehl erhalten, Madrid zu verlaſſen, 
und ſollte mit einer bewaffneten Escorte nach der Grenze ge⸗ 
bracht werden. Herrn von Qubril's, des Ruſſiſchen Geſand⸗ 
ten, Abreiſe aus Madrid beſtätigt ſich nicht. Herr Villiers, 
der Engliſche Geſandte, bleibt den n lu n fremd, und 
behält die Zwecke ſeiner Sendung feſt im Auge, nämlich Aner⸗ 
kennung der Süd⸗Amerikaniſchen Staaten und der Cortes⸗ 
ſchuld, und Verbeſſerung der ſchlechten Handelpolitik Spa⸗ 
niens. Die zweite Kammer der Cortes wird an Zahl und Au⸗ 
torität nicht fo mächtig ſeyn, als man Anfangs erwartete, fo 
daß Einige glauben, die erſte Kammer werde von beiden die 
Überalſte und unabhängigſte ſeyn. Man fürchtet, daß Spa⸗ 
nien nicht die Materialien zu einer guten Repräſentation be⸗ 
ſitze. Der Tiempo meldet, daß ein K. Dekret zur Erwei⸗ 
terung der ſtädtiſchen Miliz am 25ſten d. erſcheinen werde. 
N Aus Portugal ſind mit dem Schiffe Savage Nachrichten 
aus Liſſabon vom 1ſten d. eingegangen, die aber von Feiner 
Erheblichkeit find. Der Pedroitiſche Brigadier Bacon hatte 
fein Commando niedergelegt, wie der Correſpondent des Cou⸗ 
rier behauptet, wegen eines Streites mit General Saldanha. 
Zugleich ſprach man in Liſſabon von Zwiſtigkeiten zwiſchen dem 
Premier⸗Miniſter Silvio Carvalho und dem Kriegsminifter 
reire, ſo wie bei Hofe zwiſchen dem Kaiſer und der Baroneſſe 
turmfelder. Die letztgenannte Dame iſt in Folge daven des 
Landes verwieſen worden. 
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Der Globe meldet: Eine zweite Colonne Span 
Truppen iſt über Elvas in Portugal eingerückt, um Don #7, 
guel und Don Carlos zu verhindern ſich auf jene Fenn, 
werfen. Dom Miguel ſcheint nicht zu wiſſen was er thun 
denn an einem Tage macht er Miene über den Tajo zu gen 
am andern ſich auf Coimbra zurückzuziehen. Dom DEE ger, 
am 28ſten zu Ramalhao und im Miniſterium hatte eine Mi 
änderung ſtatt. Signor Pereira de Carma war zum J . 
miniſter ernannt, und für Hrn. Freire, den Muniſter des och 
wärtigen, war ein ange beſtimmt, deſſen Name u 
noch nicht genannt wird. Bei Abgang des Packetboots 9 
zu Liſſabon das Gerücht, Figueira ſey genommen. a dhe 

Eine Zeitung aus Canton vom 7. Juni meldet, dab 
Hong⸗Kaufleute eine Subſeription eröſſnet haben, um 2.85 
Plowden, dem ehemaligen Chef der dortigen Faktorel, als 
weis ihrer Achtung ein Silber⸗ Service zu ve ehren. yon 

Am 10. San, ftarb in der Grafſchaft Maury (Teneſſe) I 
Eliſabeth Frantham im 154ſten Jahre. Sie war eine bie 
ſche und kam 1720 in Nordamerika an. Im 120ſten I 
verlor ſie ihr Geficht, erhielt es jedoch wieder und in den IF 
20 Jahren ſah ſie ſo gut wie in ihrer früheſten Jugend. 5 

Der K. Statthalter, Marg. v. Sligo, iſt Ende Malz 
Jamalca angekommen. 5 zafen 

Durch das vor drei Wochen erfolgte Ableben des Ga 
v. Wilton wird deſſen ungeheures Vermögen, welches meien 
einer jährlichen Einnahme von 40,000 L. anfchlägt, auf! 
Marine⸗Sergeanten, Namens Strutton, übergehen. eh 

Zu Birmingham hat bei dem Feuerwerker Aſtley eine fl 
bare Exploſion ſtatt gefunden, wodurch mehrere erlegen 
tödtet und verwundet worden und das Haus in einen bel 
von Trümmer verwandelt wurde. In einem großen Vogl 
der Stadt glaubte man ein Erdbeben zu verſpüren und former 
in der Sträße felbft, wo diefer Unfall fich ereignete, als in 
benachbarten zerſprangen alle Fenſterſcheiben. 

Es ſind in der letzten Zeit von der Regierung gegen 90 e, 
Pfd. St. in Silber⸗ und Kupfermünzen nach den britiſch ace 
indiſchen Inſeln geſandt worden, und es werden noch en, 
300,000 Pfd. St in den nämlichen Münzſorten nach ize 
Diefe Summen find zu Befoldungen der Truppen, MP 
u. ſ. w. beſtimmt. ip 

Diejenigen briti;chen Kriegsschiffe, welche nach auen 
tigen Stationen beſehligt werden, haben ſich in Zukunft en 
bald dieſer Fall eintritt, auf zwei Jahre mit Aleidungs ! 
für die Mannſchaft zu verſehen. 

Ä Frankreich. ud? 

Paris, vom 4. Mal. Der Meffager zeigt ſich min 
Diskuſſion über Algier ſehr zufrleden. Er u Eine an 
fentiiche Frage iſt eniſchleden, die über die Beibehaltung iledel, 
hat fie mit großer Majorität, und zur allgemeinen Zuff 
heit bejaht. Einen zweiten Gebrauch hat die Kamm gp 
ihrer Prärogative gemacht, indem ſie 250,000 Fr. 125 DIE Am 
lonifation ee und damit verbot, daß die Ko ace 
ſehr unſichern Verſuche aus der Taſche der Steuerpfli del 
bezahlt würden. Dieſe beiden Feſtſtellungen zeichne vol 
Miniſterium feine Pflicht bei der Verwaltung vollſtä 1 0% 
Es weiß, daß es dieſe Eroberung für Frankreich erhalt, 5 
und daß Alles geſchehen muß, um das Ergebniß des 
nutzbar zu machen, obne die Koſten der erſten Private en 
ſements auf dem Staate beruhen zu laſſen. Wir hoffe „ein 
nach, daß auf dieſem Wege Algier bald eine blühende 9 
werden wird. 3 


2 Einer der im Hotel Dien behandelten Verwundeten, der 
bor Stich in den Unterleib bekommen hatte, war fo beſorgt 
latter Polizei, die auch ſchon Nachfragen nach ihm gethan 
tea er den erſten Augenblick, wo er wieder etwas 10 
Seil en gekommen war, zur Flucht benutzte. Er drehte ein 
ö Fensters feinen Bett⸗Tüchern, und ließ ſich aus einem Sea 
Reiches 7,008 50 Fuß über dem Boden war, hinab. Das Sell 
fi nicht, und da der Unglücktiche den tiefen Sprung unter 
Ale d, ſtieß er ein Angſigeſchrei aus. Doch in dem Augen⸗ 
Re man ihm zu Hülſe kommen wollte, verließen ihn die 
für AR er ließ das Seil los und ſtürzte hinunter, wo er ſich 
lich ſchlug, und unter andern den Unterkiefer brach. 


Ilz. Man 

n verſichert, daß Marſchall Soult, bel Eröffnung der 
doſen Seſſion einen allgemeinen Plan über dle Occupation 
eſdatbentſchaft Algier vorſchlagen wolle, und es wird hinzu: 
gi daß ein Mitglied der afrikanſſchen Kommiſſton von 
Aufer iniſter⸗Präſidenten beauftragt worden, eine Arbeit an⸗ 
he en, die gewiſſermaßen die Charte für dieſen Theil des 

Vöſiſchen Gebiets werden ſollte. 


ber Te Nimes wurde vor ein gen Tagen die Oper „Robert 

de Roufel., egeben. Ein Schauſpieler, Hr. Falbert, der 

ing; olle des Bertram fpielte, brach in dem Augenblick, wo er 
e Hölle hin abſteigen wollte, den Arm. 


1 innen wenigen Tagen wird hier eine größe Schiffs⸗ 
erg norwegiſchen Eiſes erwartet, welches, wegen 
Leb. Seltenheit in der Hauptſtadt Frankreichs, eine Menge 

aber in den Koffeehiufern finden dürfte. 

Ian peute begannen die Pferderennen von Seiten der Ge: 
[N Haft für die Verbeſſerung der Pferdezucht in Frank⸗ 
985 Die Unterzeichnungsliſte trug die Namen des Kö⸗ 

3, des Herzogs von Orleans ꝛc. und wies im Gan⸗ 

„000 Fr. aus. Ein Pierd des Hrn. Rieuſſec, Namens 
gewann den erſten Preis von 2200 Fr. (faſt ohne Kampf, 
* ſeine beiden Preisbewerber ihre Reiter abgeworfen hat⸗ 


Jig 


1 
Wr ein anderes deſſelben Pferdeliebhabers, Herkules, den 


len Preis von 2500 Fr. 
den die Briefpoſt von Lyon iſt geſtern um 2 Uhr Morgens in 
cha, Walde von Senart, unweit Paris, von einem Räuber 
una alten worden, welcher ſich begnügte, dem Poſtillon 
dust en drei Reiſenden ihre Baarſchaften abzunehmen, 
üh aber den Briefbeutel ꝛc. unberührt ließ, es auch nicht der 
he, werth fand die Courage der Paſſagiere mitzunehmen. 
louparis, vom 5. Mai. Die Verhaftungen und Nachfor⸗ 
Degen 1 feit zwei Tagen in der Hauptſtadt wieder 
zu haben. a 


Nen 
der Es ſcheint gewiß, daß der neue Zoll⸗Tarif nicht mehr in 
diesjährigen Sitzung diskulirt werden wird. 
bolt ef.) Herr Arago iſt, well das Miniſterium deſſen 
dauiſche Anſichten mißbilligt, nicht zum Mitgliede der Jury 
Kerbe A worden, die über die Produkte, welche auf der Ge⸗ 
Herr 2 usſtellung befindlich find, ihr Urtheil abzugeben hat. 
dem con 90 ſoll auf dieſe Beleidigung feine Eutlaffung aus 
ben. Aſultakſoen Rath der Künſte und Gewerbe gefordert ha⸗ 
255 Miniſterlum ſoll dieſe Entlaſfung annehmen wollen. 
Wird ſranzöſiſch⸗katholiſche Kirche regt ſich noch. Sie 
duch am 5. Mai durch den Debatten ae Herrn 
War dern Todten⸗Amt für Napoleon halten. Vekanntlich 
r öte Mai 1821 der Todestag Napoleons. 


K 
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Ein Herr Daniel läßt in dieſem Augenblick eine Bahn von 
Holz und Eiſen in den elyſälſchen Feldern anlegen, worauf 
ſich das Publikum in kleinen, 7 No dazu gebauten Wagen, 
das Vergnügen einer wirklichen Eiſenbahnſahrt machen ſoll. 


Der Präſident der Geſellſchaft der Menfchenrechte von 
Montbriſon, Herr Berlier, iſt verhaftet und ins Gefängniß 
von St. Etienne abgeführt worden. f 

Der National enthält folgende Darſtellung der Lyoner 
Fabrikverhältniſſe: Zu Lyon ir der Fabrikant ein einfacher 
Commiſſionair, er beſchränkt ſich darauf, vom In⸗ und Aus⸗ 


lande Aufträge anzunehmen, und kauft die rohe Seide ein. 


Der Chef der Werkſtätte (chef d’attelier, das nämliche, was 
Mutuelliſt) iſt der eigentliche Unternehmer. Er trägt den 
Miethzins des Arbelts⸗Lokales und iſt der Eigenthümer des 
Arbeitsgeräthes. Das Lokal beſteht aus einigen erbärmlichen 
Zimmern, jedes mit zwei oder drei Werkſtühlen. Der Fabri⸗ 
kant giebt dem Chef der Werkſtatt den rohen Stoff. Die Ber 
zahlung richtet ſich nicht nach Tagen, ſondern nach der Fagon 
jeder Elle des ausgearbeiteten Stoffs. Der Chef läßt die Stoffe 
durch ſeine Familſe oder durch Geſellen ausarbelten. Wendet 
er Geſellen an, ſo bleibt ihm die Hälfte für den Miethszins der 
Zimmer, Geräthe ıc. Die Chefs beſitzen gewöhnlich 6-9 
Webſtühle, und haben im Durchſchnitt bloß 5—6 Geſellen; 
die übrigen Webſtühle beſetzen fie, ihre Frauen und Kinder. 
Die Fabrikanten find ſehr zahlreich. Mit einem geringen Ka⸗ 
pital und einigen Verbindungen nach Außen ſetzt man ſich als 
Fabrikant. Leicht begreiflich iſt, daß die Mutuelliſten nun 

ern einen Theil an dem Einkommen der Fabrikanten haben, 
ſſch mit denſelben affoctiren möchten. Dies kommt daher, weil 


der Fabrikant und der Mutuelliſt, getrennt zwei Geſchäſte ver⸗ 


ſehen, welche bei andern Induſtrien nur Eines bilden, 


Auf den (vorgeſtern mitgethellten) Artikel des Journal des 


Debats erwiedert der Temps: „Dem Haupt- Organe der 
doctrinairen Partei ift ein Geſtändniß entſchlüpft, das dem 
Schrei eines böſen Gewiſſens gleicht; ja, das minifterielle Sy⸗ 
ſtem iſt das aller Oeffentlich keit abgeneigte militairiſche Sy⸗ 
ſtem. Dieſes Geſtändniß iſt eine Kriegserklärung gegen die 
Repräſentativ⸗Regierung, deren Weſen die Freiheit der Erörs 
terung iſt. Man ſtreitet aber nicht lange gegen 400,000 Ba⸗ 
jonette. Es bleibt nun dahingeſtellt, ob das Syſtem des Mi⸗ 
niſteriums auf Erfolg zu rechnen hat. Unſere jungen Co 
ſcribirten find verſchieden von den Veteranen Napoleons; dis e 
hatten im Gewühle der Schlachten den Charakter der Bürger 
verloren; das Lager war gleichſam ihr Geburtsland geworden, 
und ſie hatten zuletzt den Grundſatz ihres großen Anführers 
angenommen: Wo die Fahne, da iſt unſer Vaterland. Mit 
einer Armee von 400,000 Bürgern gründet man keine mi⸗ 
litairiſche Gewalt; höchſtens kann es gelingen, Elemente zum 
Bürgerkriege hervorzurufen. Man gewöhnt bas Volk daran, 
das Recht in der Gewalt zu ſehen, und die Geſetze zu verachten. 
Iſt das die Zukunft, die man dem Lande bereiten will? Ein 
Napoleon möchte noch hingehen: aber ein Cromwell!“ 


Die Fürſtin von Polignac iſt vor einigen Tagen in Paris 


angekommen, um hier ihre Niederkunſt abzuwarten. 


Die Quotidienne ſagt: „Die Spaniſche Poſt hat in 
Bezug auf die Ereigniffe nach der Niederlage Queſada's nur 


widerſprechende Nachrichten mitgebracht. So viel iſt gewiß, 


daß die Karliften ſich auf eine merkwürdige Weiſe vermehren 
und organiſiren. In einem Dorfe im Thale von Baſtan ſind 


= 
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f lage 
200 Arbeiter unaufhörlich mit der Anfertigung von Saul. worden 1 daß Queſada und Lorenzo eine ee von 
rung ⸗Gegenſtänden beſchäftigt. Die Gewehre find im All. erlitten hätten, und daß die Karliften unter den . 
gemeinen aus Engliſcher Fabrik. Die Lebensmittel werden im Vittoria Abtes daß er dir 
berfluffe vertheilt. Der Weg von Masrid nach Bayonne Der Indicateur de Bordeaur berichtet, Hence 
1 unſicherer, als jemals. Der letzte Courler, der ſich bis offizielle Nachricht von einer gänzlichen und eig Treffen 
Vittoria eskortiren ließ, iſt zwei Tage in Hernani geblieben, Niederlage des Pfarrers Merino erhalten habe; da der 
indem er nicht weiter zu geben wagte. Man kann auch nicht ſey in der Umgegend von Rinoza vorgefallen, un glatt 
mehr zweifeln, daß Merino ſich in Caſtllien befinde, wo er ſich Merino's dabei ums Leben gekommen. Duſſabe a 
am 19ten April der kleinen Stadt Burgo de Osma bemäch⸗ det, daß Queſada, ohne einen Schuß zu 1 1 0 ö 
tiget hat.“ g Iona eingerüdt fe, und wiberfpricht der Nachricht in 
Der Reno vateur enthält ſeinerſeits ein Schreiben aus fer Heerführer feine 8 en die Infurgenten eden 
Elifonoo vom 25. April, worin es unter Anderm heißt: hätte. Auch berichtet es, daß der General eh men auf 
„Alle unfere Truppen ſtehen in dieſem Augenblicke auf der rus von Catalonien eine Contribution von zwei Mi 5 
Straße nach Vittoria, wo es zu einer entſcheidenden Schlacht erlegt habe. i BEE . it ele 
kommen dürfte! Wir haben mehr als 13 ganz vollſtändige Der Kriegs» Mintfter iſt in dieſem Augenblicke ME ind 
Bataillone und außerdem 4 Schwadronen Kavallerie. Die Berichte in Deine auf die Bewilligung von Ehren: 0 
feindlichen Streitkräfte find an Zahl den unfrigen überlegen; Kreuzen beſchäftigt, welche unter die Beſatzungen de 
aber unſere Soldaten übertreffen jene an Muth und militäri⸗ und des Iſere⸗Departements vertheilt werden ſollen, en e, 
ſcher Ausbildung. Kraft der uns ertheilten Anweiſung haben Die Iſte Compagnie des 1ſten Bataillons der ift laſt wos 
wir die Offiziere und einige der Soldaten, welche in dem letz der National⸗Garde von Marfeille, ift gänzlich aufg 
ten Treffen gefangen genommen wurden, erſchießen laſſen den. Nach einem dortigen Blatte iſt dles die vierte 5 
müſſen. Von 99 Soldaten wurden 19 erſchoſſen; die übrigen. nie, welche wegen republikaniſcher Geſinnungen f 
80 baten um die Aufnahme in unſere Reihen. Dieſe Gunſt als einem Jahre aufgelöſt wird. das 
iſt ihnen bewilligt. Unter den erſchoſſenen Offizieren befand Unter den Banquiers der Hauptſtadt war heute chen de, 
ſich Leopold O Don nell, Oberſt der Königlichen Garde und rücht verbreitet, daß das Haus Rothſchild der Spaniſ both 
Sohn des Graſen Abisbal. Dergleichen Repreſſalſen fallen gierung 12,500,000 Fr. auf die bevorſtehende Anleihe 
lediglich auf das Haupt der verwittweten Königin zurück, weil ſcoſſen habe. zig mit 
fie es war, die zuerft ihren Generalen jenen barbarifchen Bes Paris, vom 7. Mai. Heute früh hat der King An 
fehl ertheilte.“ N ö Miniſtern des Krieges des Innern, der auswärtigen 
Paris, vom 6. Mai. Geſtern präſidirte der König in legenheiten und der Juſtiz gearbeitet. amm 
einem Miniſter⸗Rathe; vorgeſtern Abends hatte der Graf In der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗K 
Mols eine Audienz bei Sr. Majeſtät. wurden die Berathungen über das Budget des Handels l 
„Die Deputirten⸗Kammer nahm in ihrer geſtrigen ſteriums fortgeſetzt, nachdem Tags zuvor unter anderen N 
Sitzung die Kapitel 1 bis 8 des Handels⸗Budgets hinter ein⸗ gende Kapitel ohne irgend eine erhebliche Debatte EA, ws 
ander an. Das Kapitel über den Straßen: und Brückenbau worden: Für die Central: Verwaltung mit Ein cc 
veranlaßte viele Reklamationen; die Kammer nahm eine Re» Gehaltes des Miniſters, 662,000 Fr. (ſtatt der 
duktion von 520,000 Fr. vor. Die Kapitel 10 bis 23 wurden 670,000 Fr.); Penſions⸗Fond 83,000 Fr.; zu den 57. 
theilweiſe mit geringfügigen Reduktionen, angenommen. — Koſten 182,000 Fr.; für die Landes⸗Archive 80,000 21 
In der heutigen Sitzung wurde dieſe Diskuſſion fortge- die Central⸗Verwaltung der Brücken und Chauſſcen 1 
ſetzt, und um halb 5 Uhr war die Kammer bis zum Zäſten Fr.; an Gehalten für das geſammte Perſonale Der 0 
Kapitel des genannten Budgets gelangt. und Chauſſeen 2,750,000 Fr. (eine von der Kommiſſie für 
Geſtern wurde in den Kammern der Bericht vertheilt, den tragte Erjparniß von 70,000 Fr. wurde verworfen 3108 
Herr Guizot in Betreff des Elementar⸗Untertichts an den Kö⸗ Ber n 450,000 Fr.; Penſions: 6 
nig erſtattet hat. x die Beamten ſowohl dieſer als der Brücken⸗ und 
„Aus den Aeußerungen des Herrn Duchatel in der Depu- Verwaltung 325,000 Fr.; zur Erhaltung der Br 
tirten⸗Kammer wollen biefige Blätter folgern, daß dieſer Mi⸗ Landſtraßen 21,280,000 Fr. (1,620,000 Fr. wen 
niſter damit umgehe, der Kammer ein neues Zoll⸗Geſetz vor⸗ Regierung verlangt hatte); für die Schiffbarma 
zulegen. i l Flüſſe 3,580,000 Fr.; für die Haſen⸗Bauten 4.230 600 h 
Die Lyoner Blätter vom Zten d. enthalten eine vom für die Unterhaltung öffentlicher Gebäude in Pari 000 90 
18. April datirte Könlgl. Verordnung, wodurch die Nationale Fr.; für die Cenkral⸗Gefängniß⸗Häuſer b ir 
Garden von Lyon, Vaize, der Rothkreuz⸗Vorſtadt und der für die Geſtüte 1,500,000 Fr. In der geſtrige en At 
Guillotière aufgelöft werden. 5 amen nun zunächſt 3 Amendements der egen 
Der Portugieſiſche Geſchäftsträger in Paris hat angezeigt, geaud, Rancé und Fiot fler Berathung, ae 90% 
daß alle dürftigen Flüchtlinge aus Portugal, die in ihr Vater⸗ Eine das Kapitel über die Thierarznei⸗Schülen und r) ig 
land zurückkehren möchten, freie Ueberfahrt an Bord eines mien zur Aufmunterung des Ackerbaues (419 00 te m 
Portugieſiſchen Schiffes erhalten ſollen, weiches zwifchen dem 200,000 Fr., der Andere um 80,000 Fr. und der winden 
often und SOften d. M. von Breſt nach Liſſabon unter Segel 50,000 Fr. erhöht wiſſen wollte. Alle 3 Antrage nlaßte 
gehen wird. : f 2 deſſen verworfen. Eine fehr lebhafte Debatte ra 
An der geſtrigen Börfe gingen die Spaniſchen Obligatio- Kapitel, worin eine Summe von 1,300,000 Fr. für 1 
nen herunter, weil ſich das Gerücht verbreitete, daß der Spa- Theater gefordert wird. Herr Vat out verlangte ß der 
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niſche General Rodil durch den jungen Bourmont geſchlagen gen Ausfällen auf die neue romantiſche Schule, da 


hf 
ede Innern den Kammern ein Theater⸗Geſetz vorlege, 
N Autoren gebührenden Rückſichten mit dem ſitkli⸗ 
fühle des Publikums verſchmelze. Herr Charle⸗ 
e erhob ſich nicht ſowohl gegen die gedachte Beiſteuer, 
en die Art und Weiſe, wie dieſelbe verwendet werde; 
HM fand er den der großen Oper jährlich ausgeſetzten 
K bon 670,000 Fr. exorbitant. „Die Regierung“, fo 
Uns feinen Vortrag, „follte die ihr bewilligten Summen 
erde zur Aufführung guter Stücke verwenden. Statt 
Ber legt fie die Hände in den Schoß und läßt es ſich ru⸗ 
Laſtſſ daß auf unſeren Theatern die ſchamloſeſten Schau⸗ 
ubiſplele zur Aufführung kommen, ſo daß durch unſere 
2 Miene nur noch die Sittenverderbniß befördert wird.“ 
eat iniſter des Innern bemerkte, daß ohne eine 
ürtder,Cenſur dieſem Uebelſtande nimmermehr 
a as abgeholfen werden können. Herr Garnier 
widerſetzte ſich der Einführung einer ſolchen auf das 
numteſte, da fie der Regierung die Bahn der Willkür ers 
fi würde. Herr Odilon⸗Barrot räumte ein, man 
And ich gar bald überzeugt, daß es völlig unmöglich fey, die 
ugte Theater⸗Freihelt, unter Vorbehalt ſtrenger Repreſ⸗ 
Si regeln, mit der öffentlichen Sicherheit und der Ehre 
keine gulfien zu vereinigen. Herr Thiers erklärte, daß er 
if nſur, aber nur die doppelte Befugniß verlange, das 
Fillen neuer Theater und die 11 unfittlicher 
1 e verbieten zu dürſen. Das Kapitel über die Beiſteuer 
Neo 0,000 Fr. zu den Theatern wurde darauf unverkürzt 


5 der heutigen Sitzung wurden die Berathungen 
Dus Budget des Hondels⸗Miniſterlums fertgeſetzt. 
Ihlau Königliche 
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erordnung vom 3. Mai iſt das Ste 
an Bastel um des Departements der Seine und Marne auf 


an 
wan Ziele des zum Pair ernannten Herrn Baillot einen 
Der eputirten zu wählen. . 

5 Conſtitutionnel verſichert jetzt, daß der Wige in, 
1 haft; Humann eingewilligt habe, fein Portefeuille noch 

Di Beendigung der allgemeinen Wahlen zu behalten. 
eis Journal des Bebats will willen, es fey geftern 
fing flegraphiſche Depeſche aus Bayonne mit der Nachricht 
5 biet daß der Infant Don Carlos ſich nach England 
lle 1 t habe. Die Angabe des Journal des Debats ſcheint 

wenig Glauben zu verdienen. 0 
urin schreibt aus Toulon vom 1. Mal: „Hier hat ein 
Auf uns Ereignip das Geburtsfeſt des Königs bezeichnet. 
nee Rhede liegen zwei Amerlkaniſche Fregatken, die 
AB ſie lation“ und die „Etats ⸗ unis.“ Diefe letztere hat, 
it unsern Fahrzeugen in die Artillerie- Salven ein⸗ 
Verſehen mit Kugeln geſchoſſen, und auf dem 
Aire ren“ ſieben Matrofen getroffen. Zwei ſtarben 
gefahr Stunden fpäter im Hoſpitale; ein dritter wurde 
A am Schenkel verwundet, daß er heute amputirt 
Ser ub; die vier andern find mehr oder weniger ſchwer 
kaindge Capitain des „Suffren“ war am Lande, als die: 
der „the Ereigniß flattfand; ein Lieutenant und ein Ka⸗ 
Wien a anifeen n alte verfügten ſich zu dem Frans 
igt meal, ihre Entſchuldigungen anzubringen. 

breach k 906 vom 10. April. Es gehen hier ſehr beunruhigende 
hi Coloni ber die bevorſtehenden Entſchädigungen in Betreff 
gen Fonds Man glaubt, dle Kammer werde die dazu nö⸗ 
nicht voliren, und eine Räumung der Stadt 


e, aus 
fie „ 
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en F. M. in Melun zufammen berufen worden, um beg 


dürfe die nächſte Folge davon ſeyn. Schon triumphiren die 
Mauren und zeigen ſich im höchſten Grade Haba ae 
das noch einige Zeit ſo fort, ſo werden wir uns nicht halten 
können. Der Bey von Zittery iſt ſchon inſultirt worden, weil 
er das Kreuz der Ehrenlegion getragen hat und unſerer Regie⸗ 
rung dient. — Aus Cairo meldet man, daß der Paſcha den 
Reclamationen der Franzöſiſchen und Engliſchen Conſuln in 
Betreff der unglücklichen Lage Candia's nachgegeben hat; die 
Verbannten follen zurückberufen und ihnen ihre confiscirten 
Güter wiedergegeben werden. 
Niederlande, 

Aus dem Haag, vom 6. Mai. Vorgeſtern kamen der 
9 und der Erbprinz von Oranien aus dem Hauptquartier 

ler an. 

Dieſer Tage iſt zu Blieſſingen das zum Andenken des am 
12. Dez. 1832 vor der Kreuzſchanze ruhmreich gefallenen Hol⸗ 
ländiſchen Admirals Lewe van Aduard verfertigte Monument 
über dem Grabe deſſelben aufgerichtet worden. 


Belgien. 5 

Brüſſel, vom 6. Mai. In der geſtrigen Sitzung der 
Repräſentanten⸗Kammer wurde das Geſetz über Findelhäuſer 
mit 36 Stimmen gegen 21 angenommen. f 

Eine Deputatſon, welche von dem General⸗Verein der Fa⸗ 
brikanten des Landes beauftragt iſt, eine Bittſchrift, worin 
man gegen dle Geſellſchaft der Baumwoll⸗Induſtrie proteſtirt“ 
der Reprä entantenkammer zu überreichen, iſt angekommen. 

Es heißt, daß General Evain feine Entlaſſung als Kriegs⸗ 
miniſter verlangt und erhalten habe, und nach Frankreich zu⸗ 
rückkehre. g 

Der König und die Königin der Belgier werden ſich, im 

5 des nächſten Monats, auf einige Zeit nach Paris 
eben. 
Im Belge lieſt man: „Endlich hat man die Quelle jener 
Feng Umtriebe entdeckt, welchen man die Plünderungs⸗ 
cenen vom 5. und 6. April zuzuſchreiben hat. Zwei hohe Per⸗ 
ſonen ſind heute Nacht in die Petits Carmes eingeſperrt wor⸗ 
den. Sie werden ſtrenge abgeſondert gehalten.“ 

Die zu Tournay verſammelt geweſenen Biſchöfe Belgiens 
find in ihre Diöcefen zurückgekehrt. Nach der Tournayer Zei⸗ 
tung wurden in dieſer Verſammluung die Einrichtungen einer 
katholiſchen Unlverſität berathen. 


Schweiz. 

Zürich, vom 3. Mal. Der Vorort hat beſchloſſen, nur 
diejenigen Fremden wegzuweiſen, welche den Savoyer Zug 
mitgemacht, und für alle andern, welche ſich friedlich in der 
Schweiz aufhalten, das Aſylrecht im vollſten Umfange auf 
recht zu halten. 

Luzern, vom 4. Mai. Die Regierung hat, nachdem fie 
das Gutachten des Erziehungsrathes einvernommen, den Kurs 
der Vorleſungen der Theologie für dieſes Sommer⸗Haldjahr 
proviſoriſch geſtellt. 

Griechenland. 

Nauplia, vom 20. Februar. Es iſt uns ſchlichten Hel⸗ 
lenen aufgefallen, daß die Herren Michael Suzos und Karadia 
in den europälſchen Ländern und Zeitungen Fürſten genannt 
werden. Hellas hat keinen Fürſten, als unſern geliebten Kö⸗ 
nig, und das können Sie glauben, es will auch keinen mehr. 
Zwar ſind eine Menge hier die auch fo heißen, aber das iſt cin 


* 
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Mißbrauch. Sie hatten von den Türken den Titel Bey, d. 
h. Häuptling oder Fürſt oder Hospodar der Wallachei und 
Moldau, aber der Titel war nor perſönlich, ging nicht über 
auf die Söhne, und iſt natürlich erloſchen mit Türki cher Macht, 
es müßte denn ſeyn, daß wir uns auch noch Bimbaſchi's und 
Kutzipaſchis oder Agas nennen möchten, um vom Türkiſchen 
Er noch ein ſüßes Anden en zu haben. Auch werden dieſe 
He ren in dem Original unſerer Regierungszeitung ſchlecht⸗ 
weg mit ihren Namen genannt, Hr. Suzos, Hr. Karadjas, 

wie früher Hr. Mpfilanti, ob dieſer wohl feinen Fürſtlichen Ti⸗ 
tel von Rußland hatte anerkannt gehabt. Eine zweite Anmer⸗ 
king machen w'rüber die großen Ausgaben unferer Diplomatie, 
die zu ihrem Nutzen für uns in keinem Verhältniß ſtehen, und 
noch weniger zu unferm ſchmalen Budget. Die Geſandten der 
hohen Regentſchaft in Paris und London haben zuſammen 
110,000 Franken. Daraus können Sie auf die ganze Summe 
einen Schluß machen, und zwar zu einer Zeit, wo wir kein 
Geld zu haben glauben Schiffe zu bauen, oder Straßen anzu⸗ 
legen, oder arme Familien, die gerechte Forderungen an den 
Staat haben, von der Noth zu retten. 


Os maniſches Reich. 


Pera, vom 25. März. Die zur Blokade von Samos 
beſtimmte Abtheilung der Türkiſchen Flotte lief am 21. März 
aus dem Hafen aus, und wartete bei Dolma Bakſchs auf gün: 

ſtigen Wind. Sie ſteht unter den Befehlen des Vizeadmirals 
Haſſan Bey. Jedermann iſt hier der Meinung, daß bei dem 
E ſcheinen der Flotte die Samier ſich alsbald unterwerfen wer: 
den. Das Volk iſt Lykurgos Verwaltung herzlich müde, wäh⸗ 
rend bie von der Pforte vorgeſchlagenen en von der 
mildeſten und großmütbigften Art find. — Die Regierung 
iſt, wie ich aus glaubwürdiger Quelle vernehme, zu dem Ents 
ſchluſſe gekommen, den Geldkurs unabänverlich feſtzuſctzen. 
Sieſe wichtige Maßregel muß ſich augenſcheinlich wohlthätig 
für den Handel erweiſen. 


Konſtantinopel, vom 1. April. Es heißt, die Samler 
hätten ihr Anerbieten zur Unten verfung eingeſandt. — Die 
Sm hat die weife Maßregel getroffen, den Einwohnern von 
j ſara Befreiung von allen Argaben auf 25 Jahre zu bewil⸗ 

den. 

Smyrna, vom 17. März. Die Smyrnaer Zeitung wis 
derruft heute ihre frünere Nachricht, daß an Bord eines Schif⸗ 

es vor Durlak die Peſt herrſche, als gänzlich unge⸗ 
gründet. a 
Danemark. 


| Kopenhagen, vom 2. Mal. Der Prinz Friedrich von 
Daͤnemark wird in einigen Tagen eine ſchon früher beſchloſſene, 
von ihm ſelbſt gewünſchte, Seereiſe auf dem Linienſchiffe 
„Dronnig Maria“ antreten und bei dieſer Gelegenheit eben⸗ 
falls nach feinem eigenen Wunſche, die intereſſante Inſel Is⸗ 
land beſuchen, aber ſchon im Auguſt oder September zurück⸗ 
Fer und alsdann ein Militär⸗Commando in Jütland ers 
Aten. — 5 


Rendsburg, vom 2. Mat, Es iſt hier eine Ober⸗Kriegs⸗ 
Kommiſſion , e worden, beſtehend aus dem Generals 
Major v Leſchly, Oberſten v. Hinck, Oberſt Lieutenant von 
Höft und Capitän von Franck, um in der bekannten Unter⸗ 
ſüchungsſache wegen der vor einiger Zeit im erſten Schleswig⸗ 
Holstein iſchen Land⸗Kriegscommiſſarlats⸗Diſtricte vorgefalle⸗ 
nen Dienſtvergehungen ein Urthell zu ſprechen. 


Amerika. 11 

Der Congreß der Republik Venezuela bat alle Be # 
ungen der Religionsfreiheit aufgehoben. 
ſchluß war am 21. Februar zu Laguaira gera anti 
macht morden, als Tags darauf der erſte Da f von 
ſchof, der je einen Fuß auf jene Küſte ſetzte, det ©" 


Barbadocs, dort an das Lond kam. >. 


Miszellen. züat (en 
Die weltliche Geiſtlichkeit in Bahmen Jen 
ſchließlich des Kapitularklerus und des Alumnaipe mank 
2734 Mitglieder. Die Ordensgeiftlichkeit (in % gie 
Orden mit 74 Klöſſern, und 4 weiblichen Orden mi finde 
ſtern) zählt 1278 Perſonen. — Die Prämonftratenfer hh, 
ah. reichſten (208 Perſ.), die Serviten (17 Perſ.), dle 42 Mel 
en. — Auf die Bevölkerung Böhmens von 8.890 Lehen 1 
ſchen iſt die Zahl von 4012 geifilichen Perſonen aich e 0 
groß, doch ift die Eintheilung der Dienfte und Geſchs 
gleichmäßig genug. 


8 15 
6 
Außer den in Baiern jüngſt errichteten Frnstskanſgz aud 
Kapuzinerkiöftern ſollen nach dem Wunſche des a ein pi 
mehrere je Benediktiner errichtet werden, die lautet, um 
Philologie gut bewanderte Studenten oufnehmen mel en 
aus dieſer Art von Gymnaſien Profeſſoren für Die an 
terländiſchen Studien⸗Anſtalten hervorgehen laſſen z abe 
Das Gelübde beſteht nur für eine gewiſſe Reihe von worde 
Xeltere, noch beſtehende Benediktiner find autoriſut u 
wieder Novizen aufzunehmen. 
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Ein Trödler erfand kürzlich in einer Auktion in Tu 
6 Frank ein altes Crucifix. Nun ſindet es fich, da 

nur ein Meiſterſtück ven Benvenuto Cellini, ſonce runs 
Gold iſt. Es wiegt 20 Pfund, und enthält 50, 

an Goldwerth, ohne die Meiſterarbeit. 


„ tt eln 

Auf der größten der Sandwichsinſeln, Owahl, i 10 
ſeuerſpeiender Berg, Kiranea, deſſen furchtbare leben 
die Einwohner dem Zorn der Feuergöttin Peli Aa 
dieſen durch Opfern von Kindern zu verſöhnen ſu ve 
chen Unfug weder Vorſtellungen noch Vernunftgrünz Wa 
ten. Da erbot ſich ein dem Chriſtenthum ergebenen 
Kapio'ani, den Wahnglauben an die Götzen zu bern! den 
ſtieg 19 aller Bitten und Drohungen in den glüge naß ge 
ter nach dem letz en Ausbruch hinab, tauchte einen 5 4 
ſam herausfordernd, in die noch b Lava, kamen 
daraus zurück, — und Peli verlor einen ſehr groß 
ihrer Anhänger. 


0 i 14 
Ein Gentleman in Virginien wettete feit 12 der g . 
ren hintereinander, daß es am erſten Sonnakende iel 0 
nats Auguft regnen würde. Nur ein einziges v auch“ 
er die Wette. In Deuifihland iſt der Sonnaben 

naſſer Tag. ER 


A ne 
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Mit einer Ben 
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Beilage zu . 112 der Breslauer Zeitung. 
f Freitag den 16. Mai 1834. 


Pi BEER und Hans Jürge), a Ar 2 Dale ao een lang 
batmittheilungen zufolge foll ein bekannter großer berechnet, gaben ein vollgültiges Zeugn er conſeguen⸗ 
bandit 18 Bra aa & 2 Brenn erei⸗Beſ iberkin ten Durchführung zweier ſehr heterogener Bee Seine 
8 Rite von Potsdam mit der engliſchen Regie ung einen Gattin, ſchon als Demoiſelle Holzbecher eine K 
untaft über zehen tauſend Faß Branntwein (à 200 Preuß. Schauſpielerin, führte ſich in der Ne Muh no Dril⸗ 
bent) abgeſchloſſen haben, die in dieſem Sommer noch in Uingsſchweſtern auf. Am meiſten wirkte die raſtiſche Dar⸗ 
oel eliefert werden müffen. ſtellung der ländlichen Einfalt, am kunſtgerechteſten aber wur⸗ 
der ren 5 hat ein bekanntes Berliner Handlungshaus mit de die gelehrte Schweſter gegeben. Die ee der 
Grauſſiſchen Regierung einen Kontrakt über fünf taufend Faß dritten Schweſter iſt wahrſcheinlich die gemöhnl 1 ünſt⸗ 
Niongtwein geſchloſſen, die ebenfalls noch in dieſem Jahre in lerin. Sie ift anſpruchslos und doch beſtimmt un geweiien, 
(stadt eintreffen müſſen. Die hohe Intelligenz, mit Ihre Naiverät iſt voll Natur, und darum läßt ſich ü dag 
ume dieſer Zweig der Preuß. Gewerbfamkeit bearbeitet wird, Zuviel und Zuwenig nicht wohl rechten. Sie war ar n 
bitt keine Thatſache klarer ins Licht ſtellen als dieſe; und kaum dem zweiten Stücke als Anne höchſt ergötzlich. — S 15 
ufs wir ohne die allerdings hohe, aber auch die Intelli enz den heutigen Darſtellungen und der frohen Stim⸗ 
w Aeußerſte anregende und derſelben zugleich volle Freiheit mung des Publikums zu ſchließen, wird das Gäſtepgar 
Ährende Branntweinſteuer diefen Triumph über Englands ein anbaltender Magnet für die Theaterfreunde ſeyn. Das 
dich die davon getragen, da es unſere Erdfrüchte, wenn auch Intereſſe neuer Stücke und zweier Gäſte ſſt zu vielfach. Die 
dera in natura, venno „ was uns ganz wohl gefallen kann, beiden heutigen Stücke „Die weiblichen Drillinge“ und 
beitet abkaufen muß. „Hans Jürge“ haben, bei mincken Dehnungen, des Ko⸗ 
wodene 15,000 Faß Branntweln find der Extrakt von etwa miſchen ſehr viel. Die Idee, welche dem letzteren zu Grunde 
Bir, Scheffel Kartoffeln, oder wenn es Kornbranntwein liegt, iſt freilich ſehr eigenthümlich. — Den. Für ſt fang die 
die & don 250,000, Scheffel Korn. Wir verkaufen nicht nur Arie aus Titus in der blendenden Manier, mit welcher ich mich 
ar Vfrüchte, ſondern laſſen uns auch noch die Fabrikations- nie, ſobald ihr nicht mehr ächte Kunſt zum Grunde liegt, be⸗ 
U doc beſß Branntweins, Holz und dergl. bezahlen, und das freunden werde. N. 
bdeſſer. 
fe zwei Kontrakte über drei Millionen Quart Brannt⸗ 
dun Bilden etwa den fiebenten Theil der jährlichen Brannt⸗ Bergaus ſichten * Der PR 2 von den verſchiede⸗ 
f Fabrikation in Schleſien, (es wurden im ganzen Preuß. — Bergen des Schleſiſchen und Gläzer Gebirges? Ein 
len 1,1882: ein hundert ſechszig Millionen Quart, in Schle⸗ Handbuch für Freunde ſchöner Ausſichten namentlich 
| Haig ren nur 20 Millionen (zwanzig) fabrieirt), wie wohl⸗ für Reiſende, Badegäfte, und für angehen de Pflanzen. 
ante der Schleſiſche Handelöftand für die en ſucher. Von Prudlo. Breslau, gedruckt bei Graß, 
mungs. lion unſerer Provinz wirken, wenn dergleichen Liefe⸗ Barth und Comp. 1834. 


ontrakte auch von hier aus zum Abſchluß kämen! Wenn man auf dem Gipfel eines Berges angelangt iſt, fo 
—T bleibt eine der erſten aufgeworfenen Fragen, wie weit, und 
eat e 2 was man alles ſehen könne? Die Antwort darauf ertheilt der 
waſdde Berichte über das Gaſtſpiel des Herrn von Holtei Verfaſſer dieſer Schrift für alle Berge des Schleſ. und Gläzi⸗ 
dne en einen wehmüthigen Anfang nehmen. Er hat ſelbſt ſchen Gebirges, die beſucht zu werden pflegen, oder es werth 
N anze Ver ammlung dazu gefimmt, indem er aus der find; der Beſſtzer des Buchs wird ſich darnach in jeder neuen 
kannt eines unbekannten Wübeln Fliegner in feine wohlbe⸗ Gegend, in die er kommt, leicht orientiren und auch Andern das 
in Perſon über ing, und als Schleſier herzliche Worte durch die nöthige Auskunft geben können. Außer dieſem Haupt: 
wie an herzlicher Melodie zu den Schleſiern fang. Das klang und Original-Thema, das der Verfaſſer in dieſem Buche 
doll fen Gru und klang wiederum wie ein Abſchied, es ſchien in einer Ausdehnung behandelt, wie es noch von keinem Ge⸗ 
der gauker rinnerung und tönte doch fo ſchmerzlich, es fang birgsſchritſteller geſcheben iſt, find darin, um es gemeinnü 
S e ndsmann u den Landsleuten und es war ihm fo fremd, ziger zu machen, auch andre, die Reiſenden intereſſirende Merk: 
Kaya par eine Art jener Elegie, die nicht über die Gegenwart und Sehenswürdigkeiten angeführt, als: Waſſerfälle, Bäder, 
ind Se ondern aus der fruchtbaren Vergleichung des Jetzt Höhlen, ſchöne Thaler, Burgen, Glashütten, Echo's, Berg: 
Koupigjalt Ihre thränenteiche Luft fchöpft, es waren treffüche hoben d gl. Angehenbe Botaniker werden darin eine Menge 
N die 


b ihren Zweck, den Gaſt einzuführen, nicht ver« (über 40) ergiebiger Standörter der Pflanzen und die vorge: 
urn Fonnten. Derfelbe war an Be ab keinem 5 Pflanzen felbft angeführt finden, fo daß fie unter 
ann er mehr fremd, es freute ſich wohl Mancher, den Anleitung deſſelben, die Pflanzen weit leichter werden beſtim⸗ 8 
der gu der fo viel,ache Studien der Schaufpieldihtung und men können, als es mittelſt einer Provinzial⸗Flora, wo alle 
zu l. des Vortrages ewipmet, auch als Darfteller ken⸗ Inden des Landes beſchrieben find, allein geſchehen kann. 
lernen, und feine eutigen Rollen (Wilhelm Fliegner Indem die einleitenden Vorbemerkungen darin zugleich nütz⸗ 
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liche Rathſchläge, namentlich hinſichtlich der Zeit des Beſu⸗ 
ches eines Berges, der Geſundheit und dgl. enthalten, hat dies 
Buch eine Ausſtattung erhalten, dle geeignet iſt, es bei ſeinem 
kleinen Format und feinem billigen Preiſe von 18 Sgr. für 
184 Seiten Text jedem Gebirgs- und Naturfreunde zum Ta⸗ 
ſchen⸗ und Handbuche unbedingt zu I x 

ns. 


Theater ⸗ Nachricht. 
Freitag, den 16. Mai, zum erſtenmal: Ein Trauerſpiel 
in Berlin. Bürgerliches Drama in 3 Akten, von Carl 


von Holtei. Dörthe, ar von Holtei. Franz, 
Herr von alen vom Königſt. Theater zu Berlin, 
als 2te Gaſtrollen. j 


Schleſiſcher Verein 
für Pferderennen und Thlerſchau. 

Indem manche der geehrten auswärtigen Vereinsglieder 
vielleicht in Kurzem aus ihrer Heimath abreifen, um hier dem 
bevorſtehenden Renn- und Schaufeſte beizuwohnen, fo ſieht 
das unterſchriebene Direktorium ſich veranlaßt, hiermit in 
Erinnerung zu bringen: daß für die Aktionairs der 
Einlaß zur Tribüne und allen ſonſtigen geſchloſ⸗ 
ſenen Räumen nur allein gegen Vorzeigung der 
mit den Aktien⸗Scheinen ausgegebenen Ein⸗ 
tritts⸗Karten ſtattfindet. Da dieſe Karten au porteur 
lauten und in eines Jeden Hand gültig ſind, ſo kann weder 
eine Interims⸗ Quittung der Heren Bezleks Collekteurs noch 
die Berufung auf die in unſern Büchern eingetragene Zahlung 
des Jahresbeitrages, den Mangel der Eintritts⸗ Karte erſetzen, 
uns würde das Zurücklaſſen derſelben die Löſung einer neuen 
Aktie, oder eines Billets, wie ſolche an Nichtmitglieder abgelaſ⸗ 
ſen werden, unvermeidlich machen. 

Breslau, den 14. Mai 1834. 

Das Direktorium des Vereins. 
— — — 
Berbindungs = Anzeige. 
Als Vermählte empfehlen ſich: 
Kl. Muritſch, den 14. Mai 1834. 
Doctor Matſchky und 
Charlotte, geb. v. Triebenfeld. 


Todes: Anzeige. > 

Dem Allerhöchſten hat es gefallen, am 3. Mai d. J., in 
Berlin unſern geliebten Sohn und Bruder Wilhelm May, 
in ſeinem 26. Jahre zu einem beſſern Leben abzurufen, nach⸗ 
dem er als Doct. med. et Chirurg, auch die Staatsprüfung 
aufs glänzendſte beenbigt, aber an einem organiſchen Fehler 
im Herzen viel gelitten. Mit ihm ſind große Hoffnungen 
geſchwunden. - 

Greiſau, den 14. Mai 1834. 

Der Gutsbeſitzer May nebſt Frau, 
geborne Reiß müller, 
und 5 Geſchwiſter. 
Todes Anzelge. 

Den am 3. Mai in Bordeaux erfolgten Tod unſers gelieb⸗ 
ten Sohnes Theodor, im 2öften Jahre feines Alters, zeigen 
wir unſern Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an, und 
bitten wir, uns Ihre ſtille Theilnahme zu ſchenken. 

Breslau, den 16. Mai 1834. 

Der Commercien⸗Rath von Wallenberg 
und Frau. 


Bei Eduard Pelz in Breslau, Schmiedebrücke Nr. , 
iſt letzt wieder zu haben: 
Allgemeiner Hausſchatz. 
Ein zuverläßiger Rathgeber für Jedermann. 
Geſammelt und herausgegeben von 
B. Hoffmann. } 

2 Bändchen. Enthaltend: Mittel und Recepte gegen die mel, 
ſten Uebel und Krankheiten des Menſchen. Gemeinnützige 
Mittel für jede Haushaltung. Vollſtändiges Vieb⸗ 

rzeneibuch u. ſ. w. 
Vierte vermehrte Auflage. Preis gebunden 20 Sgt. 
Der außerordentlich ſchnelle Abſatz dieſes Buches dall 
wohl als Beweis angenommen werden, daß die da in enthal, 
tenen, auf Erfahrung beruhenden Mittel ſich wirklich als fol 
che bewähren. — 
Bei Eduard Pelz in Breslau, Schmiedebrücke Ni. I 
iſt zu haben: 
Kurze und faßliche Anweiſung zum 
Selbſtunterrichte 
für Landmaurermeiſter, Zimmerleute, Wirth⸗ 
ſchaftsbeamte und bauluſtige Landwirthe; . 
wie man über einen Bauplan die erforderliche Vora 
maſſe und den Koſtenuͤberſchlag ſelbſt verfaſſen, 
Maurer-, Handlanger- und Zimmermannslohn bet i 
nen, und auf welche Weiſe der Bedarf der ſämmti 
chen Baumaterialien gefunden und beſtimmt ange 
ben werden kann, um den ganzen Koſtenaufwand mi 
aritymetiſcher Gewißheit jedem Bauluſtigen zur Ei 
ſicht vorlegen zu koͤnnen. 
Von J. Chambrez. 
Mit Abbildungen. Preis geheftet 20 Sgr. > 
Literariſche Anzeige. 
„So eben iſt bei Schwan und a in Mannheim er“ 
ſchienen und bei Aug. Schulz und Comp. in Breslall 
Albrechts⸗Straße Nr. 57, zu haben: ae 
Handbuch der Gemuͤſe- und Obſtgaͤrtnerei für jet’ 
welche die Erzeugniſſe dieſer Kunſt in jeder Jul, 
reszeit liefern wollen. Nach dem Manuel d 
jardinier des primeurs p. M. M. Noisette ® 
Boitard, und nad) eigenen Erfahrungen heran 
gegeben von L. Hout. Mit 3 Tafeln Abbild 
gen. 8. broſch. Preis 22 ½ Sgr. m 
Die Verfaſſer dieſes Handbuchs gehören zu den erſten Hab; 
delsgärtnern Frankreichs, und lieferten einen Schatz angel 
riger Erfahrung , der in folcher praktiſchen Nutzbarkelt Her 
in feiner andern Schrift zu finden iſt; deswegen hielt der Lum 
ausgeber eine Bearbeitung für Deutſchland angemeſſen ei 
ſo mehr, da er ſelbſt als Name Pe Zweigs der Gehen, 
aus eigener Erfahrung und mit Rückſicht auf die Ber ie 
80 des Klima's, beſonders auch von Nord⸗Deutſchlann u 
elehrendes und Intereſſantes hinzufügen konnte. Auf 


Peichs und Treibhä v sgeber beſondere 
Rackſict 5 we. wurde vom De geber beſonder 


F. E. C. Leuckart, 
Musikalien- und Kunsthandlung 
(am Ringe Nr. 52) 
Pf. empfiehlt sich zu Bestellungen auf = 
oa, anig-Encyclopädie der Anatomie, 
er bildliche Darstellung der gesammten menschlichen 
Ru tomie nach Rosenmüller, Loder, Carl Rell, Gordon, 
de etc, Gestochen von J. F. Schröter, mit erklären- 
m Text von D. Th. Richter, in Lieferungen zu 4 
'- „Warzen Kupfertafeln in Quart, nebst dem dazu gehö- 
pienden Texte, zum Preis von 7 Ggr. (8%, Ser.) 
= lese Art der Veröffentlichung macht es sogar dem Un- 
walttelten leicht, sich in den Besitz des schätzbaren 
erkes zu setzen, da durch das Erscheinen in Lieferun- 
Yon n Monat zu Monat, nur die geringe Ersparnils 
Sub 4 Ggr. wöchentlich erforderlich ist, wodurch der 
de, ‚Tibent in einer kurzen Zeit eine vollstänflige, nach 
en besten Quellen bearbeitete Anatomie erhält. 


Neue Musikalien 


bei F. E. C. Leuckart, 


Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung, 
Ul in Breslau (am Ringe No. 52). 
umen-Gallerie, bestehend aus 1000 Tonblumen, für 
0 das Pianoforte. Nr. 1—9. a 10 Sgr. 
2erny, C., Hommage aus Dames. Cah. 4. Variations 
sur un Valse: Souvenir de Peste, de Jean Strauls 
D;,, mp. pour le Pianoforte. Oe. 334. 20 Sgr. 
labelli, A., Jugendbibliothek für das Pianoforte. 
Nr. 7. Sonatine f. Pianoforte und Violine, 15 Sgr. 
b. r. 8. — — — — —. 15 Sgr. 
ährbach, Ph., Die Schmeichler. Walzer f. d. Pianofte. 
f allein Tc 0.SERE 
— für das Pianoforte und Violine 15 Sgr. 
Herz, . Compositions brillantes pour le Pianoforte. 
Cah. 1—6. (Wiener Pracht-Ausgabe). 
Ja a 15 Sgr. 
» Ed., 6 Rapsodies melancoliques pour le Violon. 


Buch-, 


Pfennig-Magazin (Wiener, musikalisches) für das Pi 
noforte allein. Redigirt von C. Czerny. 1834. ir. 
ahrg. Nr. 1-19, Pränumerations-Preis für 52 
Nummern $ Rilr. N 
Ver ebst sehr vielen andern neuen Musikalien, worüber 
zeichnisse unentgeldlich verabreicht werden. 


Beim Antiquar C. W. Böhm, Schmiedebrücke Nr. 28: 


Strombecks 


Sapfinngen zum Landrecht, neufte Aufl. 1831. Hlbfr 

! > 5 8 zb. 
nude. L. gebund. 7%, Rtlr. f. 5%, Rtlr. Deſſelb. Zufäge 
tl. Ergänzg. 1832. Hlbfranz. f. 2 Rtir. Beſſelb. 


u ſa 
fang. zur Hypothek u. + 
1 1831. Eee. Depoſ.⸗Ordng. HOlbfrzb. neuſte 


1807 


Bei Graß, Barth und Comp. in Breslau ift fo eben en 
ſchienen und für den billigen Preis von 5 Sgr. zu haben: 
Begräbniß⸗Büchlein Ein Auszug aus dem neuen 
Jauerſchen Geſangbuche, in welchem noch achtzehn 
Lieder aus andern Sammlungen aufgenommen ſind. 


Lang Duodez⸗Format. 

Diet, mit Zuziehung des Herrn Paſtor Meißner in Rohn⸗ 
ſtock, von dem jetzt verklärten Herrn Superintendent und Pa⸗ 
ſtor prim. Scherer in Jauer verfaßte, 275 der ſchönſten Lie⸗ 
der enthaltende, Sammlung (die letzte Arbeit des Vollende⸗ 
ten) wird insbeſondere den vielen reſp. Gemeinen, in welchen 
deſſen treffliches Geſangbuch eingeführt iſt, um fo willkomme⸗ 
ner ſeyn, als der vlelſeitig ausgeſprochene Wunſch: einen Aus⸗ 
zug für den beque neren Gebrauch dei Beerdigungen zu beſiz⸗ 
zen, die Haupt⸗Veranlaſſung zu deren Herausgabe war. 


i Oeffentliches Aufgebot x 
Die beiden von dem Grafen Alexander von Röder 

auf Giersdorf ausgeſtellten Wechſel, und zwar a 

1) der dem Löbel Marcus Caro zu Glogau ausgeſtellte, 
von deſſen Erben nämlich dem Jüdel Löbel Caro, 
Joſeph Lödel Caro und Samuel Löbel Caro, 
jetzt Landsberger genannt, am 7ten April und gten 
und 14. Juni 1817 der Gräfin Caroline von Röder, 
gebornen von Boyen cedirte, und auf 2859 Rthlr. 
2 Sgr. 4 Pf. lautende, im Graf Alexander von Rö⸗ 
der nſchen Concurſe mit 148 Rthlr. 16 Sgr. 6 Pf. zur 
Derception gekommene Wechſel; 
der unterm 20. März 1796 dem Grafen von Geßler 
auf Höhe von 6800 Rthlr. ausgeſtellte, von dieſem an den * 
von Hillesheim zu Lauban und von dieſem wieder 
an die Fiſcherſche Handlung daſelbſt cedirte, nachträg⸗ 
lich im Graf Alexander von Röderſchen Concurſe 
liquidirte, und mit 378 Rthlr. 26 Sgr. 4 Pf. zur Per 
ception gekommene Wechſel 
ſind verloren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che als Eigenthümer, Ceſſtonarien, oder Erben derſelben, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inhaber Anſprüche an dieſe Wech⸗ 
kl zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 
rei Monaten, und ſpäteſtens in dem am 21ſten Juni d. I., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Schaubert im Partheienzimmer des Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts angeſetzten Termine zu melden, und ihre An⸗ 
ſprüche ge tend zu machen. Wer ſich in dieſem Termine nicht 


2) 


meldet, wird mit feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird 


ihm damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, und 
die verloren gegangenen Wechſel werden für erloſchen erklärt 
werden. Breslau, den 12. Februar 1834. 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 
Lemmer. 


Edietal⸗ Vorladung. 

Ueber den Nachlaß des verftorbenen Hans Heinrich VI. 
Grafen von Hochberg auf Fürſtenſtein ift per decretum vom 
9. December 1833 der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröff⸗ 
net worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht 

am 22. Juli, Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königlichen Dber- bandes Geuchte Afeflr Hrn. 
* 


— 18086 — 


Schaubert, im Partheien⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
des⸗ Gerichts. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feinen Forderun⸗ 


gen nur an dasjenige, was nach 1 len der ſich melden⸗ 
ei 


en Gläubiger von der Maſſe noch übrig b 
wieſen werden. 3 
Breslau, den 19. Februa- 1834 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 
temmer 
Prok lama, 
das Aufgebot des Hypotheken⸗Inſtruments über 2250 Rtlr. 
auf Sprottiſchdorf und Ebersdor betreffend. 

Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts werden, auf den Antrag des Gutsbeſitzers Neumann 
auf Sprottiſchdorf und der Landrath von Knobels dorffſchen 
Erben, alle diejenigen Prätendenten, welche an das aus einer 
beglaubigten Abſchrift des Eintragungsgeſuchs des Landraths 
Caspar Adolph Erdmann von Knobelsdorff, vom 28ſten 
Auguſt 1784, einem Hypothekenſchein von Sprottiſchdorf, 
vom 15. September 1784 und einem Hypothekenſchein von 
Nieder⸗Ebersdorf von demſelben dato beſtehenden Inſtrument. 
über die urſprünglich auf Sprottiſchdorf sub Nr. 8, jetzt sub 
Nr. 17, und auf Nieder⸗Ebersdof sub Nr. 7, jetzt sub Nr. 16 
conjunctim für die Wilhelmine Chriſtiane verwittwete 
von Knobelsdorff geborne von Oppeln haftenden 2250 
Rtlr. Witthumsgeldern aus dem Teſtament des Johann Sieg⸗ 
mund von Knobelsdorff de publ. 20. Decbr. 1782, oder 
die N ſelbſt als 3 Ceſſionarien, Pfand: oder 

onſtige Brieſs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hier: 
durch aufgefordert: dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren An⸗ 
gaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 
den 22. Juli 1834, Vormittags um 11 Uhr, 

vor demernannten Deputirten, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Graf zu Dohna auf hieſigem Ober⸗Landes⸗Gericht entweder 
in Perſon oder durch genugfam informirte und legitimirte 
- Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den hieſigen Juſtiz⸗Kommiſſarien, die Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
ſions⸗Räthe Baffenge, Treutler, und Wunſch, und 
der Juſtiz⸗ Rath Förſter vorgeſchlagen werden) ad Proto- 
collum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das 
Weitere zu gewärtigen. Sollte 55 jedoch in dem angeſetzten 
Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann 
werden dieſelben mit ihren Anſprüchen präkludirt, und es wird 
ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das 
verlohren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklärt und in 
dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen 
des Extrahenten, wirklich gelöſcht werden. 

Glogau, den 21. März 1834. 

Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und 

der Lauſitz. 
v. Götze. 


ben ſollte, ver⸗ 


Bekanntmachung. 

Von dem Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz iſt in dem 
über den auf einen Betrag von 5893 Rklr. 11 Sgr. 6 Pf. er⸗ 
mittelten, und mit einer Schulden⸗Summe von 7781 Rtlr. 
20 Sgr. 6 Pf. belaſteten Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns 
Buftav Schulze auf den Antrag der Wittwe Schulze und des 
Vormundes ihrer Kinder, mit Genehmigung des Königl. 


Stadt- Waiſen⸗Amts, am 14ten d. M. eröffneten erbfeaftl, 
chen Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung un, 
Age ae der Anſprüche aller etwaigen unbekannten 
iger au 
den 26. Auguſt d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrathe Amſtetter angeſetzt worden. um 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich De 
Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich, oder 1 el 
geſetziich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 9 10 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſions⸗ und 
fendfad, Zuftiz- Commiſſarien Müller (. ihre 
irſchmeyer vorgeſchlagen werden, zu melden, au- 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben id 
Augeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Dein 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtli 
leitung der Sache zu gewärtigen, mogegen die Ausbleibe en 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig gehen, und mit " 
Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der 
meldenden. Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben M 
werden verwieſen werden. 
Breslau, den 14. März 1834. 
Königl. Stadt⸗Gericht bee 1 
el. 


v. e d 45 


Bekanntmachung. nd 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den ar 
des Teſtaments des zu Breslau verftorbenen Ketten 
ChHriftian Klippel, die Vormundſchaft über deſſen g 
Sohn, Johann Chriſtſan Klippel, geboren den 25. fg 
1807 bis nach deſſen zurückgelegtem dreißigſten Jahre fo 


ſetzt wird. i 


Breslau, den 1. Mai 1834. / 
Das Königl. Stadt: Walfen: Amt. 


v. Wedel. 1 


Bekanntmachung. if 
Von dem Königlichen Stadt⸗Gerichte hieſiger Reſſdeſ e 
in dem über den auf einen Betrag von 2786 Nile. manifel 
ten, u. mit einer Schuldenſumme von 1749 Rtl. belafteten Kat 
laß der Wittwe Anna Maria Göllner, geborne Nickel, zut 
eröffneten erdfchaftlichen Liguidations⸗Prozeſſe ein Termen 
Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwa 
unbekannten Gläubiger auf 
den 23. Juli c., Vormittags 10 Uhr, lau 
vor dem Juſtiz⸗Rathe Muzel angeſetzt worden. Diefe 6 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum ſeh⸗ 
mine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich, oder durch ge 
lich zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mang 
Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
Pfendſack, Müller und Merkel die 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dis ‚or 
und das Vorzugs recht derfelben anzugeben, und die etwa icht 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, Deinen, 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärt her 
wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechſenge, 
luſtig geben, und mit ihren ee nur an da on 
was nach Befriedigung der ich meldenden Gläubiger den. 
Maſſe noch übrig bleiben möhte, werden verwieſen werde ? 
Breslau, den 24. Februar 1834. 
Königliches Skadt⸗Gericht hieſiger RN L 
b. 


Oeffentliches Aufgebot. 


. den Hypothekenbüchern des unterzeichneten Gerichts 
h ſich verſchiedene Schuldpoſten eingetragen, deren Inha⸗ 
men bekannt, — andere, worüber die ausgefertigten Inſtru⸗ 
igt mehr eren teln 4 75 Br ln u 2 5 

r zu ermitteln iſt, ob eine ſchriftliche Urkunde darüber 
ausgeſtellt worden oder nicht. 


ze Folgende werden hierdurch auf Antrag der Intereſſenten 
entlich aufgeboten: N 5 n 


1 Das auf der Mühle Nr. 19 zu Schweiasdorff — Beſiz⸗ 
erin: Veronica Hentſchel verwittwet geweſene Gerſten⸗ 
erger 118 Beck — ex Decreto vom 14. Juli 1775 

kubr. III. Nr. 1 für die Oppersdorffer Kirche haftende 
7 Kapital von 120 Rtlr. 
Die auf der Häuslerſtelle Nr. 8 zu Jaßen — Beſitzer: 
Auguſt Schinke — haftenden Erbegelder von 4 Rtlr. und 
us ſtattungsgegenſtände im Werthe von 16 Rtlr. 4 Sgr. 
eingetragen Rub r. III. Nr. 1 auf Grund des Kinderver⸗ 
9 trags vom 7. Oktober 1752 für Andreas Schinke. 
ie auf dem Haufe Nr. 46 am Ringe zu Neuſtadt — 
Beſitzer: Franz Schneider senior — Rubr. III. Nr. 1 
für einen gewiſſen Anton Schön auf Grund des Erbre⸗ 
zeſſes vom 21. September 1774 eingetragene Kaution 
don 240 Rtir. 


0 Die auf dem Hauſe Nr. 154 der neuen Gaſſe zu Neuſtadt 


— Befigerin: Suſanna Anna Francisca Klingberg — 
Rubr. III. Nr. 1 haftende 859 der Johanna Reh⸗ 
metſchen Vormundſchaft per 40 Rtir. ex Deereio vom 

90 24 October 1753. 

le auf demſelben Hypothekenblatte Rubr. III. Nr. 2 
ftende Forderung der Kinder erſter Ehe eines früheren 
eſitzers — wahrſcheiallch Rehmet — Catharina, Anna, 
Johanna und Franz ar 32 Rtlr. als Vatertheil laut 
reslau, den 24. April 1834. 
indervertrags vom 12. Mai 1758 ex Decreto vom 
00 4. März 1700. Se 
ie I der Hofegärtnerſtelle Nr. 1 zu Eichbäuſel — 
eſitzer: Franz und Barbara Jariſch — Rubr. III. Nr. 1 
für die Kinder erſter Ehe des früheren Beſitzers Daniel 
rrmann aus der Erbſonderung vom 23. September 1755 
7) haftenden 176 Rilr. 
as auf dem 10 io des ſtädtiſchen Ackerſtücks Nr. 210 — 
Fetter Anton Heiſig — Rubr. II. Nr. 2 für eine unbe⸗ 
annte Verkäuferin ex instrumento vom 3. Juni 1755 
wegen rückſtändigen 400 Rtlr. Kaufgelder haftende do- 
Mium reservatum, - 
Das Inſtrument über die auf dem folio des Säegartens 
die 59 a. zu Neuſtadt — Beſitzer: Anton Heiß — für 
en Neuſtädter Rirchenfundationskaffe Ruhr. III. Nr. 1 
wo — Rilr. — eingetragen ex Decxeto vom 
Mai 1781. 

. Die Inſtrumente vom 29. März und 1. April 1811 über 
J auf dem Freigarten Nr. 4 zu Zeiſelwitz — Beſitzer: 
Bobann Schan — für die Wittwe Roſina Matzner geb. 
Gone ane de 28 Rtlr. 23 Sgr. 10%, Pf. und für die 
rück Roſina Matzner haftenden 22 tir. 27 Sgr. 5½ Pf. 

10) Das andi e Kaufgelder. 
ſch 5 Inſtrument über die auf dem folio des Oberkret⸗ 
N zu Neuſtabt — Beſitzer: Rathtann Schmolke 

ubr. III. Nr. 1 ex hy potheca vom 25, September 


1809 


— 


1774 vigore Decreti yom 25. Februar 1775 für den eher 
maligen Kapuziner⸗Convent eingetragenen 100 Rtlr. 
Das Inſtrument über das auf dem Hauſe Nr. 46 der 
Niedervorſtadt zu Neuſtadt — Beſitzer: Franz Pfeiler — 
ex Decreto vom 25. Juni 1790 Kubr. III. Nr. 3 einge⸗ 
use 5 der Roſalia Thereſia Reymann per 
19 Rtlr. 5 Pf. 

Das Inſtrument über die auf dem folio des Hauſes 

Nr. 61 der Stadt Neuſtadt und des ſtädtiſchen Ackerſtük⸗ 

kes Nr. 76 — Beſitzerin: Barbara Vietz geborne Garnig 

ex Decreto vom 22. October 1821 — Kubr. III. Nr. 4 

8 Forderung des Magiftrats zu Neuſtadt per 

20 Rtlr. 

Das Inſtrument über die auf dem folio des Bauerguts 

Nr. 100 zu Schnellewalde — Beſitzer: Gottlieb Schwar⸗ 

er — Rubr. III. Nr. 1 für die 455 Friedrich Peſchke⸗ 

Een Kinder erſter Ehe Anna Roſina und Johann Georg 

ex Decreto am 10. Mai 1799 eingetragenen 54 Rtlr. 

19 Sgr. 2%, Pf. vom 7. und 9. Mai 1799. 

14) Das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 17. März 1807 über 
die auf dem folio der Freigärtnerſtelle Nr. 5 zu Zeiſelwitz 
— Beſitzer: Joſeph Hettwer — für den Bauer Georg 

ellmann Rubr, III. Nr. 2 eingetragenen 90 Rtlr. 

15) Das Hypotheken⸗Inſtrument vom 17. Mai 1821 über 

die Rubr. III. Nr. 1 auf dem folio des Bauerguts Nr. 1 
zu Mühlsdorff — Beſitzer Johann Toſchke — ex Decre- 
to vom 4. September 1830 für den Einnehmer Gottwald 

zu Zülz eingetragenen 100 Rtlr. 

16) Das Hypolheken⸗Inſtrument vom 25. November und 
7. December 1773 auf dem folio des Hauſes Nr. 105 der 
Badergaſſe zu Neuſtadt — Beſitzer Schuhmacher Johann 
Keilich — für die Gebrüder Friedrich und Franz Heiſig 
Rubr III. Nr. 5 eingetragen als Confiscat zur Regie⸗ 
rungs⸗Haupt⸗Kaſſe gefloſſenen 40 Rtl. 

Alle diejenigen, welche an die vorgedachten Schuld⸗Poſten 
oder an die darüber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthü⸗ 
mer oder deren Erben, Ceſſionarſen, Pfand» oder ſonſtige 
Briefsinhaber und überhaupt aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden 1 aufgefor⸗ 
ven: 11 855 innerhalb 3 Monaten, und ſpäteſtens in dem 

azu au ; 
den 26. Mai 1834 Vormittags 10 Uhr 

dor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Költſch auf 

dem hieſigen Rathh zuſe anderaumten Termine entweder per⸗ 

ſönlich oder durch einen der bei dem unterzeichneten Gerichte 
angeſtellten Juſtiz-Kommiſſarien Barſchdorff hierfeibft 
oder Posca in Zülz anzumelden und nachzuweiſen. 

Die Nichterſcheinenden werden mit ihren Anſprüchen an 
die Schuldpoſten ſowohl als an die ausgefertigten ee 
te präkludirt, die Schuldpoſten für erloichen, die Inſtrumente 
für amortiſirt erklärt, und demnächſt die erſteren auf Antrag 
der Beſitzer in den Hypotheken⸗Büchern gelöſcht werden. 

Neuſtadt in Oberſchleſien, am 27. Jannar 1834. 

Königliches Land⸗ und N 5 
aer x. 1 


11 


— 


12) 


13) 


Proclama. * 

Es werden hiermit alle unbekannten Gläubiger, welche 
auf den Nachlaß der den 7. April 1833 in Hellewald verſtorbe⸗ 
nen Maria, verehelicht geweſenen Schmidt Schliwa, 
gebornen Golla, über welchen heute der erbſchaftliche Liqui⸗ 


datlons⸗Prozeß eröffnet worden, Anſpruch zu haben vermels 

nen, vorgeladen: den 27. Juni 1834 in Landsberg vor uns 

Keen, ihre Anſprüche anzumelden, und deren Richtig⸗ 
eit nachzuweiſen. 

Die Außenbleibenden würden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe nach übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 

Landsberg, den 18. April 1834. 

Das Gerſchts-Amt Wziesko. 
Schneider. 


Bekanntmachung. 

In Gemäßheit der $$ 11. seg. des Geſetzes uͤber die Ausfuͤh⸗ 
tun; der Gemein heitsthellungs- und Abloͤſungs⸗Ordnung vom 
7. Juni 1821 wird die, auf dem von Koelichen Fidei⸗Kom⸗ 
miß⸗Gute Siegendorf, Goldberg⸗Haynauer Kreiſes, ſtatt gefun⸗ 
dene Laudemien⸗Abloͤſung des Freibauergutes sub Hypotheken⸗ 
No. 10 daſelbſt, hierdurch öff ntlich bekannt gemacht und alle dieje⸗ 
nigen, welche hiebei ein Inter ſſe zu haben vermeinen, zu dem hiezu 

. den 7. Juni d. J. 
in dem Kommiſſions⸗Lokale des unterzeichneten Kommiſſarii hie⸗ 
ſelbſt anſtehenden Termine unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten 
laſſen muͤſſen, und mit keinen ſpaͤtern Einwendungen dagegen 
werden gehoͤrt werden. 

Loͤwenberg, den 17. April 1834. 

Der Koͤnigl. Special⸗Kommiſſarius 
Zobel. 
Bekanntmachung. 

Am 29. April c. a. iſt auf Zeisdorfer Gebiet, hieſigen Krei⸗ 
ſes, ein neu gebornes todtes Kind, weiblichen Geſchlechts, in 
der Sprotte geſunden worden. Die ſofort vorgenommene ge⸗ 
richtliche Obduction hat ergeben, daß das Kind gleich nach der 
Geburt mit einer Schnur erdroſſelt, und todt in den Fluß ges 
bracht worden iſt. Der Leichnam war von aller Bekleidung 
entblößt, und es waren auch andere Merkmale, welche auf die 
Herkunft des Kindes härten ſchließen laſſen, nicht aufzufinden. 
Wenn es hierdurch nun höchſt wahrſcheinlich wird, daß ein 
Kindermord verübt werden, alle unſere Nachforſchungen nach 
dem Mörder aber bisher fruchtlos gebiſeben find, fo fordern 


wir Jedermann, insdeſondere aber alle reſp. Gerichts⸗ und 


Polizei⸗Behörden, welche über die Perſönlichkeit des Kindes, 
oder über deſſen Mörder auch nur die geringſte Vermuthung 
haben follten, hierdurch auf, uns ſolche ſofort zur weiteren 
Veranlaſſung gefälligſt mit zutheilen. 

Sprottau, am 7. Mai 1834. 5 

Das Gerichts⸗Amt über Zeisdorf. 

Ein Hauslehrer, welcher ſich zu zwei 6: und öjährigen 
Knaben herabzuſtimmen vermag, findet zu Johanni d. J. ein 
Unterkömmen bei einer Famille, 2½ Meile bei Breslau. 
Herr Partikulier Eduard Kuh, Neue⸗Schweidnttzerſtraße 
Nr. 1, will die Güte haben, in den Morgenſtunden bis 9 Uhr 
denen ſich etwa Meldenden nähere Auskunft zu ertheilen. 


5 „Wein: Empfehlung.“ 

Grünberger und Franzöſiſche Weiß⸗ und Roth:, ferner 
Würzburger und Rhein⸗Weine, empfing wiederum in vor⸗ 
züglich ſchner Auswahl, und offerirt dieſelben für die mög⸗ 
lichſt biligen Preife zu geneigter Abnahme. 

C. A. Kahn, Schweidnitzer⸗Straße. 
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5 Co- 
Durch sehr bedeutende directe Beziehungen "OR ins 
lumbien empfingen wir in diesem Herbste w! a 
starke Parthie des schönsten alten Varin as“ 
sters, wodurch wir in den Stand gesetzt werden; 
eehrten Publikum diese Sorte Tabak in reiner, Sgr.P% 
älschter Waare zu dem so billigen Preise von zeisunß 
Pfund zu liefern. Wir enthalten uns aller Anp!“ sicht | 
dieses Tabaks, dessen reelle Vorzüge Kenner sent f ang 
finden werden. Die schöne hellbraune Farbe, da 7.68 
und Weiche des Tabaks, der angenehme Canast Pr 
schmack, ohne das demselben öfter eigenthümli nchen 
tere, so wie der schöne Geruch, der nach dem R j | 
im Zimmer bleibt, sind die ächten Kennzeichen n in 
Rauchtabaks, wovon wir die ersten Fabrikan sch 
Preufsischen Staate sind, und den wir nach Won 
feinem und grobem Schnitt, aber nur in halben 
Paketen liefern. 
Berlin, den 1. November 1833, | 


Wilh. Ermeler u. Com 


Von vorstehendem, mit ungetheiltem Beif: 
nommenen und 
Varinas-Canaster in braun Papier, groben 3 
feinen Schnitt, in ½ Pfd.-Paquets, 77 70 
habe ich fortwährend Lager, und empfehle le, Cos 
wie alle andern Fabrikate der Herren Ermeler u & 
meinen geschätzten Kunden erneuert zu gü 
nahme. . 
Breslau, im Mai 1834. 


Ferd. Scholtz. 
Büttnerstralse Nr. & 


Orientaliſche Malerei. 7 6 
Auf Papier, Sammt, Seide und Haß, 
Durch dieſe neue Art kann man ohne den geringſt 
riff vom Zeichnen und Malen mit außerordenilicher nal 
flak, Blumen, Früchte, Vögel u. dgl. m. mit Fuben hilt, 
Schellenzüge, Sophakiſſen, Ofenſchirme ꝛc. ſchöner u Bel 
als durch Stickerei herſtellen. Mit aller möglichen eile, 
menheit die Werke Buffon's und anderer großen va 
dieſe Art abcopieren, und ſich ſchöne Sammlungen be 
Dieſe höchſt ſchätzenswerihe Methode lernt ſich 5 Ken 
tionen mit Garantie des Erfolgs. Sie iſt empfeh vr uw 
allen Perfonen beiderlei Geſchlechts und jeglichen A. d der N. 
gemein erleichtern die Sommermonate, da der Anblick“ 
tur ſo manchen Vortheil gewährt. f in 10 
Ferner lehre ich Lithogramie oder Lithographie 4 
mn lb. dal daher 5 ſo > — des Stü 
pelte mit leichter Mühe zu erhöhen. velche ’ 
Sp dieſer Art können von Denjenigen, Sole 
dieſes Talent eigen zu machen wünſchen, in meiner 35 in 
Unioerfitts-Plab: und Schmiebeb:üc; Ede Wr n 
Morgenſtunden von 8 bis 10 und von 12 bis 3 us rk, 
1255 genommen werden. Der Unterricht ſelbſt 10 n 
nfang den 2lſten d. M. und wird während einigen 
meines Aufenthalts > fortgeſetzt. 


Breslau, den 16. Mai. Verwitt. Lleut. Dellen. 
Stettiner weiß Doppel- Bier, fo wie auch Weber l. 


braun Magen «Bier, iſt von vorzüglicher Güte wi 
ben, in Oels bel dem Coffetier Achilles. 


ee er 


Ra Indem ich meine 


Durch N 
emp fehr bedeutende directe Beziehungen von Columbien 
Anden wir in dieſem Herbſte wieder 5 ſtarke Parthie des 
Beet iw alten Barinas.Ganafler, wodurch wir in den Stand 
er, erden dem geehrten Publikum dieſe Sorte Taback in 
5 Ohr unverfälſchter Waare zu dem ſo billigen Preiſe von 
Inn 105 Pfund zu liefern. Wir enthalten uns aller An⸗ 
c fan dies Tabacks, deſſen reelle Vorzüge Kenner fehr 
n werden. Die ſchöne hellbraune Farbe, das lange 


\ RD Weiche des Tabacks, der angenehme Cmaſter⸗Geſchmack, 


das dem i BE] 1 0 
hö mſelben öfter eigenthümliche Bittere, fo wie der 
1 echte, der nach dem Rauchen im Zimmer bleibt, ſind 
aten Fal Kennzeichen dieſes Rauchtabacks, wovon wir die 
dach Wibritanten im Preußiſchen Staate find, und den wir 
ben Pf unſch in feinem und groben Schnitt, aber nur in hal ⸗ 
Bernd Paketen, liefern. 

rin, im November 1833. 

Wilh. Ermeler und Comp. 
ucht eehrten Abnehmer auf dieſe neue Sorte 
Aaube back aufmerkſam mache, und ſelbe beſtens empfehle, 
Fabrik jehie ren 1 wie ich, aus der geehrten Taback⸗ 
zum all er Herren Wilh. Ermeler und Comp. in Berlin 
hen babeinigen Debit nachſtehende Sorten Taback empfan⸗ 


Rp, abe das Fürſtenthum Oels mit dem Oelſiſchen 
Nr. 1 in weiß Papier à 15 Sgr. 


2 dito dito à 12 Sgr. 
3 dito dito à 10 Sgr. 
„4 in orange dito A 8 Sgr. 
„5 in gelb dito à 6 Sgr. und 
I „6 in blau dito A 4 Sgr. x 
Ru te habe in diefe Packung Tabacke, die 1 eine Re he von 
In als vorzüglich anerkannt worden find, einſchlagen 
Net Au und hoffe mir damit die Zufriedenheit meiner Abneh⸗ 
Gels werben 


8, den 4. Mal 1834. C. W. Müller 


PP 

warze gewirkte Umſchlege⸗ Tücher, %, breit: 

acer und her Seiden- Stoffe, die 8 
und 8 Echarpes und Fichus in ſeidnem Mousselin 
pfiehl repe, empfing in ſchönſter Auswahl und em 

& TEE zu den billigſten Preifen: 

die neue Mode⸗Schnittwaaren⸗Handlung 


von 
Birkenfeld und Comp., 
in de Ring und Nikolai⸗Straßen⸗Ecke Nr. 1, — 
8 m ehemal. Salinger Mannheimerſchen Lokal. 3 
% 7 2000600690068000006600 
Dieu 9 in einer Düte, / Stücke, find einem armen 
d dete angeblich verloren gegangen, der ehrliche Finder 
Oamlete en, selbige beim Wachsbleicher Herrn Suppert, 


1110 — abzugeben. 


Remise erdumige trock — 
dei fen Un ich ge ene helle und feuerfichere Waaren⸗ 


onnen billig zu vermiethen. Das Nähere 
rie dr. 
Matthias ſtraße Nr. 90, vor dem Oberthore. 


BAOSHSHTORS 


Seidel, 
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Bücherverſteigerung. 

Unterzeichneter, welcher die Verſtelgerung der von dem 
hieſelbſt verſtorbenen . Rector Dr. Kluge nachgelaſſenen, 
in philologiſcher Hinſicht ſehr reichhaltigen Bibliothek, leiten 
wird, zeigt hiedurch ganz ergebenſt an: daß biefelbe den 
gten Juni dieſes Jahres und die folgenden Ta⸗ 
ge, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, im Prüfungs⸗ 
Saale des Magdalenäums hieſelbſt, ſtattfinden 
wird, und daß er den von auswärts an ihn ergehenden Auf⸗ 
trägen gern zu genügen bereit iſt. ; 

Das Verzeichniß dieſer Bibliothek kann in der Buchhand⸗ 
lung des Herrn Aderholz hieſelbſt in Empfang genommen 
werden. 

Breslau, den 15ten Mai 1834. 5 
Wagner, Raths⸗Sekrete ir. 

Reiſeſäcke, i 
Stöcke, 5 
Reit⸗ und Fahrpeitſchen, 
Sporen, 5 
Luftkiſſen und Matratzen für Reiſende 
und Kranke 
empfehlen in bedeutender Auswahl: 
Gebrüder Bauer, 
Galanterie:, Porcellan⸗ und kurze Waaren⸗ 
Handlung, Ring Nr. 2. 

Ein junger Mann wünfht auf dem Pianoforte noch einige 

Stunden zu geben. Altbüßer⸗Straße Nr. 60, zwei Stiegen. 


reed a ü 
€ Graue und weiße Hüte, 
im neueſten Geſchmack, 
erhielt mit geſtriger Poſt die neue 
Tuch⸗ u. Mode⸗Waaren⸗Handlung fuͤr Herren 
des L. Hainauer junior, 
Riemerzeile Nr. 9. 7 
S CCN 


* Sommerblumen -Pflanzen, 
in verſchiedenen Sorten, A Schock 10 Sgr.; Sommer -⸗Lev⸗ 
koyen à 10 Sgr.; brauner Goldlack à 10 Sgr., ſo wie auch 
Gemüſepflanzen, als: Carviol, Oberrüben, Welſchkraut, 
Weißkraut, Sellerie ꝛc. ſind bald zu haben im Garten des 
C. Chr. Monhaupt, 
Schweidnitzer⸗Thor, Gartenſtraße Nr. 4. 
St. Julien, Margeaux, Haut⸗Sauterne 
und Franz⸗Wein b 
erhlelt und offerirt in beſter Qualität zu billigen Preiſen: 
Carl Fr. Praͤtortus, 
Albrechts⸗Straße Nr. 39, im Schlutiusſchen Haufe. 
Wein ⸗ Empfehlung £ 
Einen äußerft gefunden alten kräftigen Rheinwein (Steffen), 
die Flaſche mit meinem Petſchaft verſehen, zu 25 Sgr., excl. 
Glas, welchen ich für dieſen Preis an Güte und Blume noch 
nie ſo ſchön gehabt habe, empfiehlt nebſt allen Gattungen von 
Rhein⸗, Roth⸗ und Ungarweinen: 
Fr. W. Miſchke, Blücherplatz Nr. 18. 


> 


Geübte Handſchuh⸗Näherinnen finden Beſchäftigung in der 


„ Matthias⸗Straße Nr. 90 im blauen 
Auſe. 


Friſches Provencer- U. Genuefer-Del 
wie auch beſtes Leccer⸗Oel, offerirt billigft: 
Die Oel⸗Fabrik und Raffinerie 
F. W. L. Vaudel's Wittwe, 
Kränzelmarkt, der Apotheke ſchräg über. 


Feinſte Dampf ⸗Chocoladen von Cacao⸗Bohnen empfing 


fo eben wieder eine neue Zufuhr, und offerirt zu den billiguen 


Preiſen: 

Die Haupt⸗Nlederlage von Parfumerien u. Toilette⸗Seifen 
, des A. Brite, 
in Breslau Nr. 3 Hintermarkt im Gewölbe. 

Das wahrhaft ächte Eau de Cologne: Magazin, dle 
große Flaſche 10 Sgr., fo wie die feinften Pariſer Parfums 
und Toilette⸗Seifen, braun und ſchwarz färbende Pomaden 
Rowland's Macaſſar u. a. m. iſt bei 

A. Brichta, Parfumeur, 
Nr. 3 Hintermarkt. 

I NE TRETEN ae RE MET EEE WETTER SH SWEET 
Dicken fetten geräucherten Silber- 
Lachs 

erhielt wiederum mit gestriger Post und empfiehlt: 
Friedrich Walter, 
Ring Nr. 40, im schwarzen Kreuz. 


Pferde- Auction. 

Den 2iften d. M., Vormitt. 11 Uhr, werde ich 
am Ende der Graupen⸗Gaſſe, 2 braune Wagenpferde 
mit Abzeichen, Oldenburger Rage, nebſt Geſchirren 
verſteigern. 


Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſarius. 


Ein junger ſchwarzer Pudel mit einem weißen Flecke auf 
der Bruſt und grün ludirten ledernem Hals bande hat ſich am 
Iten d. M. gefunden. Der Verlierer kann denſelben gegen 
Erſtattung aller Koſten in Empfang nehmen: Nr. 8 Heilige⸗ 
Geiſt Straße, bei der verw. Züchner Titze. i 

Zu ver kaufen 2 

iſt Veränderungswegen in einer ſehr angenehmen Gebirgs⸗ 
Gegend, in einem Brunnen⸗ und Bade⸗ Orte, ein 15 
großes maſſives Haus nebſt Stallung, Wagenplatz, Hof⸗ 
raum, Aecker und einem romantlſch ſchöͤn gelegenen, geräumi⸗ 
gen Garten, das Haus iſt feiner vorzüglichen Lage, wie feiner 
equemen Einrichtung wegen, zu einer anſtändigen Privat⸗ 
Beſitzung, ſo wie zu ſedem nützlichen Betriebe ſehr paſſend. 
Das Nähere Albrechtsſtraße Nr. 45, erſte Etage. 

Eine Parthie Forſter⸗ und Stein⸗Wein in Original 
Ss empfing in Commiſſion, und verfaufe ſolchen zum 

oſtenpreiſe. J. F. Anders, 

f 5 Oder⸗Straße Nr. 16. 

Stall und Wagen⸗Remſſe zu dermiethen. 
In der Neuſtadt in der goldnen Marie iſt ein Stall für 
2 Pferde, und eine Wagen⸗Remiſe zu vermiethen. f 
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Am 1 ten d. M. wurde auf der Ohlauerſtraße ein gute : 


Ring gefunden. Der Eigenthümer kann ihn auf der 
Straße Nr. 17 in Empfang nehmen. 


Bekanntmachung. Gruͤn⸗ 

Da ich in melnem Hauſe, Oderſtraße Nr. 12, zum ich ein 

ar ein neues Billard aufgeftellt habe, fo erfuche utes 
hochgeehrtes Publikum um geneigten Safer a 1 


Getränk wird aufs beſte ſorgen: l > 


Anzeige. 3 un- 
. Meſſinger Eitronen, ſowohl verſteuert al 
verſteuert, verkauft kiſtenweiſe zu billigem Preiſe: 45 
H. A. Fiſcher, Karlsſtraße Nr.. 


Zur feinen Wäſche das 
empfiehlt extra feine, blendend weiße Kaſtanien⸗Stäͤrke, 
Pfd. 2 Sgr., ſteinweiſe billiger: 
G. Eoler, Scmierebrüde Ar. e 
Zu vermietben. für 
Eine ſehr freundliche Vorderſtube für einzelne Herren, 
26 Rthlr. jährlich, Büttner⸗Straße Nr. 31. 
Ahnen? 


Ein großes meublirtes Zimmer nebſt Kabinet iſt w Ringe 

des Wollmarktes zu vermiefthen. Das Nähere am 

Nr. 24, eine Treppe. a 
Zu vermiethen ift ein fehr angenehmes Zimmer für ale 

einzelnen Herrn, vor dem Sandthore, neben der Claren⸗M 

Hinterbleiche Nr. 4. 


m 

Teich⸗Straße Nr. 30, vor dem Schweldnitzer Tho g Pi 

Zahnſchen Garten gegenüber, iſt Term. Johanni eine fre fin 
liche Wohnung von 2 Stuben, Küche und Zubehör, im en 

Stocke zu vermiethen. — 


Ein Krambäudel in einer der lebhafteſten Straßen . 
Stadt, das ſeit länger als 40 Jahren im Betrieb iſt, Mn 
ſtändiger Wohnung und nöthigem Beigelaß, ſoll wegan per 
tersſchwäche des jetzigen Beſitzers zu Johanni d. J. Fund 
weitig vermiethet werden. Das Nähere im Anfrage“ 
Adreß⸗Bureau, altes Rathhaus. 


Einhorn-Gaffe Nr. 2 iſt der erſte Stock von drei Se 
nebſt Küche, Hauskammer, Bodenkammer und Keller 
84 Rtlr. zu vermiethen. 


Angekommene Fremde. es 

Den 15ten Mai. Weiße Adler. Hr. Gutsbeſ. Bord [2 
a. Dromsdorf. — Rautenfranz. Schauſpielec Hr. robſchüs, 
Ohlau. — Blaue Hirſch. Fr. Baronin v. Stoſch a. 2 za 
Fr. Poſtmeiſter Deuth a. Ratibor. — Grofe Stube. Habe 65 
infpektor Herrmann a. Krotoſchin. — Hr. Referend ius E erlig⸗ 
Oels. — Deutſches Haus. Hr. Reg. Rath Hübner alben. 17 
In 2 goldnen Löwen. Hr. Gutsbeſ. Promnig a. Sau ah 
Dr. Rittmeiſt. v. Schauroth a. Strehien. — Fr. v. Ge, arch, 
Kittelau. — Im goldn. Baum. Hr. Gutsbeſ. Non 
a. Weißenleipe. — Hr. Kaufm. Wenzel a. Jaur, — Berg! N 
Gans. Hr. Kämmerer Kuchler a. Nimptſch. — In 8 brock [1 
Hr. Kaufm. Groß a. Stettin. — Hr. Baron v. Buben aft 
Pleßwitz. — Gold. Schwert. Die Kaufl. Hr. Tepp 
Elberfeld. Hr. Hamburger a. Iſerlohn. Hr. Haaſe 4 Sir 

Privat⸗Logis. Oderſlr. 17. Schulrektar Hr. kowola 
a. Feſtenberg. — Neue Sandstraße 17, Fr. v. Schma 
Comteſſe von Balleſtrem a. Coſel. 


— — — — w 


